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1 Kurzdarstellung des Berichtsjahres 

1.1 Unsere Einrichtung 

Anschrift 
Kinder- und Jugendhaus Eltingen I Kulturzentrum Beat Baracke 
Badstraße 22 
71229 Leonberg�
� 0 71 52 / 765 98 55 
www.kjh-eltingen.de 
info@kjh-eltingen.de 
www.beatbaracke.de 
http://neubau.beatbaracke.de 
facebook.com/beatbarackeleonberg 
facebook.com/beat.baracke 

Träger 
Jugendhaus Leonberg e.V.  

Hauptamtliche Mitarbeiter 
Pädagogische MitarbeiterInnen 

   
Jan Lippmann 
Fachkraft für soziale 
Arbeit 

Corinna Sick 
Bachelor of Arts 
(B.A.) Soziale Arbeit 
 

Fabian Baumhauer 
Bachelor of Arts 
(B.A.) Soziale Arbeit 
seit Februar 2019 

Bundesfreiwilligendienst und PraktikantInnen 

• Aliki Tsengelidou, Bundesfreiwilligendienstleistende März bis August 2019  
• Natalie Pfeiffer, Bundesfreiwilligendienstleistende seit März 2019 
• Viktoria Schade, Bundesfreiwilligendienstleistende seit September 2019 
• Jonas Brüche, Praktikant des Berufskollegs Soziales des BSZ Leonberg, bis Juli 2019 

(dienstags und mittwochs und bei Veranstaltungen) 

Ehrenamtlicher Treffvorstand (Alter 17 – 27 Jahre) 
Vorsitzende:  Clara Streicher  
Stellvertretender Vorsitzender: David Rometsch 
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Kassierer: Jörg Gathmann 

BeisitzerInnen: Jonas Krischke, Benjamin Sprenger 
NachrückerInnen / kooptiert: Pierre Weiß, Mareike Messner, Lisa Hocker, Anja Grabisch, 

Anika Landthaler, Johannes Polzer, Angelika Gathmann, 
Uwe Röhr, Natalie Pfeiffer, Mike Bruster, Torben Schuhma-
cher, Zeineb Skandrani, Jakub Krawczuk, Lea Amrhein, Pia 
Krischke, Aliki Tsengelidou  

Lage 
Das Kinder- und Jugendhaus Eltingen | Kulturzentrum Beat Baracke befindet sich im südlichen 
Stadtgebiet in unmittelbarer Nähe zum Leobad. Es ist durch eine Bushaltestelle an der Glem-
seckstraße gut angebunden. Auch in Richtung Warmbronn gibt es mit der Bushaltestelle El-
tingen Leobad in der Bruckenbachstraße eine ideale Anbindung. Die Ostertag-Realschule als 
Partner für die Jugendsozialarbeit befindet sich in relativ geringer Entfernung. Die August- 
Lämmle-Schule befindet sich fußläufig ca. 15 Minuten entfernt und gehört ebenfalls als Part-
nerschule zu unserem Einzugsgebiet. Für Kinder aus dem Stadtteil Eltingen ist das Jugend-
haus sehr gut zu Fuß zu erreichen, für motorisierte Jugendliche gibt es auf dem Ausweich-
parkplatz des Leobades an der Berliner Straße ausreichend Parkmöglichkeiten.  

Raumangebot: 
Jugendcafé (94 m²) Fernseher, Darts, Tischkicker, Theke, Gesellschaftsspiele, 

Sofaecke, Tischgruppe mit Sitzgelegenheit, WLAN, Handy-
Ladestation 

Jugendcafé Galerie (67 m²) Fernseher, zwei Tischkicker, mehrere Sitzgruppen 
Medienraum (30 m²) zwei Fernseher, zwei Spielekonsolen, zehn PC-Arbeits- und 

Spielplätze  

Kreativwerkstatt (30 m²) Holzwerkstatt mit Vollausstattung, Tonbrennofen und meh-
reren Kreativarbeitsplätze 

Küche (22 m²) Vollausstattung 
Büro (15 m²) Arbeitsplatz für Hauptamtliche und Ehrenamtliche, zwei PCs 

mit Internetzugang, ein mobiler Büro-Laptop 

Seminarraum (30 m²) Vollausstattung mit Medientechnik und Tafel 
Billardraum (30 m²) Billardtisch und Musikanlage 

Beratungsraum (22 m²) Vollausstattung mit Sitzgruppe, Medientechnik, Tisch und 
Stühle 

Siebdruckwerkstatt (23 m²) Geräte zur Siebherstellung und Textildruckmöglichkeiten, 
Belichtungsraum 

Veranstaltungsraum (99 m²) Musik- und Lichtanlage, Bühne, mobile Tischtennisplatte, 
Boxsack, Bodenmatten, Bestuhlung, DJ-Kanzel mit Licht-
steuer-PC, Ausstattung für zwei DJ-Arbeitsplätze, diverse 
Bodenelemente für Indoor-Skaterampen 

Proberaum (28 m²) Schlagzeug, Gesangsanlage, Gitarren- und Bassverstärker, 
Schränke für Equipment 

Außenbereich (ca.1550 m²) Skatebahn, kleiner Grünbereich, Terrasse mit Biertischgar-
nituren als Sitzgelegenheit, feste Grillmöglichkeit, Feuer-
stelle, diverse Auenspielgeräte, Fußballtore, 2 Gartenhäus-
chen für Gartengeräte und sonstige Unterstellmöglichkeiten 
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Öffnungszeiten 
Dienstag  14 bis 19 Uhr 
Mittwoch  14 bis 19 Uhr 
Donnerstag  14 bis 22 Uhr 

Freitag   14 bis 19 Uhr 
Am Wochenende und über die aufgelisteten Öffnungszeiten hinaus wird das Haus bei Veran-
staltungen durch Ehrenamtliche geöffnet. 

Aktuelle Angebote 
Regelmäßige Angebote im Kinder- und Jugendhaus Eltingen 
Dienstag: offenes Angebot, Jugendaktionstag Action Time 
Mittwoch: Jugendhaus-AG für SchülerInnen der Ostertag-Realschule: 

Koch-AG, DJ-AG  

Donnerstag: Skate-AG, Pizza-Tag, Vorstandssitzung (offenes Forum für 
BesucherInnen, ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter in an-
deren Jugendeinrichtungen des Jugendhaus Leonberg e.V.)  

Freitag: offenes Angebot  

Spezielle Angebote 

• Saturday Night Jam in der Georgii-Halle an einem Samstag im Monat im Winterhalbjahr 
• Seebühne - jugendkulturelles Angebot bei den Kinder- und Jugendtagen 
• Jugendkulturelle Angebote wie Konzerte und Partys 
• Kinderaktion und Aftershow-Party beim Warmbronner Open Air 
• Mithilfe bei der Pferdemarktdisco in der Stadthalle Leonberg 
• Aktion mit verschiedenen Kreativangeboten für die jüngeren Besucher beim Eltinger 

Herbst 
• Kreativangebot im alten Rathaus beim Leonberger Nikolausmarkt (verschiedene Bas-

telaktionen) 
• Skate-AG in Kooperation mit Surfclub Leonberg 
• Kooperation mit Schulklassen der Ostertag-Realschule bei der Organisation und Um-

setzung von Faschingsparty  
• Kooperation mit der SMV der August-Lämmle-Schule bei der Organisation und Umset-

zung von Schülerdiscos (Winter- und Sommerdisco ALS) 
• Kooperation mit der Haldenwang-Schule bei der Organisation und Umsetzung von 

zwei Schülerdiscos 
• Mithilfe bei der Organisation von pädagogischen Teamtrainings im Jugendhaus durch 

die Jugendsozialarbeit von ALS und ORS 
• Jugendaktionsprogramm „Action Time“ dienstags 
• Graffiti-Workshop in den Herbstferien in Kooperation mit der Lebenshilfe Leonberg e.V. 
• regelmäßige Organisation und Durchführung des Mädchenkinos, Sonderaktion zum 

Internationalen Weltmädchentag im Oktober als Kooperationsprojekt des AK Mädchen  
• LeoNi, Kooperationsprojekt sozialer örtlicher Träger unter Federführung der Lebens-

hilfe Leonberg zur Vernetzung, Unterstützung und Ausbau von inklusiven Angeboten 
• Kooperation mit der Pestalozzischule, offenes Angebot am Mittwoch 
• Kooperation mit der Jugendsozialarbeit des Berufsschulzentrum bei pädagogischen 

Teamtrainings 
• Kooperation mit der Sozialstation Leonberg bei der Gestaltung einer Ferienaktion in 

den Sommerferien 
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Betreuung von Kindern und Jugendlichen während des offenen Betriebs im KJH  
Eltingen  
Die Besucherstruktur ist im letzten Jahr relativ konstant geblieben. Im Tagesbetrieb kommen 
vornehmlich diverse Stammbesucher, die sich auch für das Haus und seine Selbstverwaltung 
interessieren. Dies zeigt sich darin, dass sie Interesse an den Veranstaltungen und dem The-
kenbetrieb haben. Darüber hinaus gibt es wechselnde Besuchergruppen, die besonders an 
diversen Angeboten Interesse haben, wie WLAN, Medienraum, Billard, Tischkicker und der-
gleichen oder unser Haus als Chillout-Area nutzen. Dazu gehören viele Schülerinnen der ALS 
und ORS, aber auch der anderen Schulen. Verstärkt ins Haus kamen auch wieder Kinder und 
Jugendliche der Lebenshilfe, die im Rahmen des Projektes LeoNi das Jugendhaus als ideales 
Angebot für sich entdeckten haben.  
Ein Renner ist nach wie vor die Pizzastraße am Donnerstag, die nicht nur von den Kindern 
und Jugendlichen im Tagesbetrieb und der Skate-AG geschätzt wird, sondern auch für unsere 
abendlichen BesucherInnen und ehrenamtlichen Vorstände ein wichtiges Angebot zur Stär-
kung des Gemeinschaftsgefühls darstellt.  

Neben den Besuchern im offenen Bereich, sind auch Jugendliche aufgrund anderer Anlässe 
im Jugendhaus. Dazu gehören erstens Jugendliche, die ihre vom Gericht auferlegten Sozial-
stunden bei uns ableisten müssen. Deren Umfang hat sich in den letzten beiden Jahren be-
ständig erhöht und stellt uns vor zunehmende Herausforderungen bei der sinnvollen und kon-
trollierbaren Beschäftigung. Dies gilt auch für die Gruppe der verschiedenen Praktikanten. 
Egal ob vom Berufskolleg, den Real- oder Gesamtschulen oder vom Gymnasium. Alle müssen 
eine sinnvolle und zweckmäßige, den Anforderungen eines Praktikums gemäße Aufgabe be-
kommen, was einen nicht unerheblichen Zeitaufwand bedeutet.  

Jugendaktionsprogramm „Action Time“ 
Die Aktion „Action Time“ wurde mit der Absicht ins Leben gerufen, jugendlichen Menschen 
eine Alternative zu den bestehenden Beschäftigungsmöglichkeiten innerhalb des Jugendhau-
ses zu bieten. Das Programm findet einmal im Monat an einem Dienstag statt. Das Programm 
wird von Fabian Baumhauer betreut, unterstützt wird er von einer Bundesfreiwilligen. 

Die Werbung für das Programm sowie die Anmeldung läuft über das Jugendhaus sowie die 
Schulsozialarbeiterinnen an der Ostertagrealschule und der August – Lämmle.  

Infolge eines längeren Ausfalls des zuständigen pädagogischen Mitarbeiters im Herbst konn-
ten wir das Programm allerdings nicht wie geplant weiter umsetzen. Im neuen Jahr wird das 
Programm aber fortgesetzt. 
Aktionen während der „Action Time“ waren beispielsweise: Sportbogenschießen (Vermittlung 
von Gefahren und daher ausgehend Besprechung von Regeln, einführendes Training und ab-
schließendes Turnier), Geo-Caching (Auseinandersetzung der Jugendlichen mit der benötig-
ten Technik, dem Ablauf und der Durchführung des tatsächlichen Cachings) sowie ein ganz-
tägiger Ausflug nach Tripsdrill in den Ferien.  

Inklusionsprojekte 

1 Kooperation mit der Lebenshilfe Leonberg e.V. im Rahmen des Projektes LeoNi 
(Leonberger Netzwerk Inklusion) 

Die Kooperation im Rahmen des Projektes LeoNi hat sich im Berichtszeitraum intensiviert. So 
kommen oftmals an zwei bis drei Tagen während des offenen Betriebes Kinder und Jugendli-
che mit Behinderung mit und teilweise auch ohne Betreuer ins Jugendhaus und nutzen die 
offenen Angebote. Gab es anfänglich bei den anderen Kids diesbezüglich manchmal Verun-
sicherung oder Vorbehalte, konnten diese im letzten Jahr spürbar abgebaut werden. So nutz-
ten Kinder und Jugendliche mit körperlichen oder geistigen Einschränkungen außer den offe-
nen Angeboten auch solche wie die Pizzastraße, Skate- oder Graffittikurs oder kamen sogar 
zu Discos und zu Konzerten. Im Rahmen des Projekts LeoNi konnte das Jugendhaus somit 
den jugendlichen Menschen mit Behinderung den Zugang zu Angeboten im Gemeinwesen 
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erleichtern. Somit ist hier ein Beitrag zur Teilhabe von Menschen mit Behinderung am gesell-
schaftlichen Leben im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention in die Wege geleitet wor-
den.  

2 Kooperation mit der Haldenwangschule 

Die Haldenwang-Schule veranstaltete in Kooperation mit dem Jugendhaus im letzten Jahr 
zwei Schülerdiscos.  

3 3-tägiger Graffiti-Workshop in den Herbstferien 

Der Graffiti-Workshop ist ebenfalls ein inklusives Projekt, da auch Kinder und Jugendliche mit 
Behinderung teilnehmen konnten. Im Jahr 2019 organisierten wir einen Workshop, der eine 
sanfte und spielerische Annäherung zwischen Menschen mit und ohne Behinderung ermögli-
chen sollte.  
Um den Wünschen und Erwartungen der Kinder und Jugendlichen an den Graffiti-Workshop 
gerecht werden zu können, mussten wir die maximale Teilnahmezahl reduzieren. Unter der 
Anleitung eines professionellen Graffiti-Künstlers gab es täglich von 10:00 bis 16:30 Uhr ge-
nerelle Informationen zum Sprayen, Zeichenübungen und die Kinder und Jugendlichen übten 
sich in der Kunst des Sprühens. Gemeinsam mit 16 Teilnehmerinnen und Teilnehmern be-
sprühten wir unser neues Gartenhäuschen mit unserem Namen (Kulturzentrum Beat Baracke). 
Nach einem gemeinsamen Brainstorming, in dem jeder seine Vorstellungen und kreativen 
Ideen äußerte oder zeichnete, konnten die TeilnehmerInnen dann den Entwurf umsetzen.  

Neben einer Mittagspause, während der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gemeinsam ihr 
Mittagessen einnahmen, ergaben sich auch vereinzelte kleinere Pausen. Während diesen Zei-
ten nutzten sie vielfältigen Freizeitmöglichkeiten unseres Hauses. 
Zusätzlich zu dem gemeinsamen Graffiti hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer während 
des Workshops die Möglichkeit, eine eigene Holzleinwand zu besprühen, welche sie im An-
schluss mit nach Hause nehmen konnten. Anschließend präsentierten wir nicht nur das ge-
meinsame Graffiti, sondern auch die so entstandenen ganz individuellen Kunstwerke allen in-
teressierten Leonberger Bürgerinnen und Bürger auf einer kleinen Ausstellung in unseren 
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Räumlichkeiten. Voller Stolz konnten die „neuen“ Graffitikünstler- und künstlerinnen zeigen, 
wie viel sie innerhalb der drei Tagen gelernt hatten.  

Kooperationsprojekte 
Beispielhaft werden hier 4 Kooperationsprojekte beschrieben. Weitere wurden mit den im Ab-
schnitt Kooperationspartner aufgeführten Institutionen durchgeführt.  

1 AK Mädchen - Weltmädchentag 

Im Berichtszeitraum fanden mehrere Treffen des AK Mädchen statt, welcher sich aus den Ju-
gendsozialarbeiter/innen des Jugendhauses Leonberg e.V., des Vereins für Jugendhilfe und 
des Waldhauses zusammensetzt. Neben der Diskussion spezifischer, mädchenrelevanter 
Themen organisierten die Teilnehmerinnen auch 2019, anlässlich des Weltmädchentags am 
11. Oktober 2019, das Weltmädchenkino im Traumpalast Leonberg. Der Film “Rocca verän-
dert die Welt” begeisterte dabei nicht nur die teilnehmenden Mädchen, sondern auch die Pä-
dagoginnen vor Ort. Über 130 Mädchen strömten an diesem Tag ins Kino und zeigten auf 
diesem Weg ihr Interesse an den Gedanken, die hinter dem Internationalen Weltmädchentag 
stehen. Als Zeichen der Solidarität wurden bereits im Vorfeld blaue Armbänder mit dem vom 
AK Mädchen Landkreis entworfenen Weltmädchentag-Logo an die Mädchen verteilt, welche 
diese nicht nur am 11. Oktober voller Stolz trugen.  

2 Saturday Night Jam 

Der Saturday Night Jam ist eine Kooperationsveranstaltung der Träger der offenen Jugendar-
beit in Leonberg. Federführend verantwortlich für das Projekt ist der Jugendhaus Leonberg 
e.V.  
Die Veranstaltung erfreut sich seit vielen Jahren großer Beliebtheit, insbesondere bei Jungs. 
Aber auch Mädchen nutzen das Angebot gern als Ort des „Sehens und Gesehen werden“ oder 
Räume wie den Spiegelsaal zum Tanzen und Chillen. 
Für das letzte Jahr lässt sich feststellen, dass ein Generationswechsel stattgefunden hat. Das 
Alter der Jugendlichen beträgt derzeit zwischen 14 und 18 Jahren. Die Georgii-Halle mit ihren 
mehreren Räumen wird fleißig genutzt und so kommen in der Regel zwischen 80 und 120 
Jugendliche vorbei. Diese messen sich im Fußball oder Basketball spielen und powern sich 
dabei oft total aus. Rege genutzt wird die Tischtennisplatte, aber auch die Gespräche unterei-
nander kommen nicht zu kurz. In kleinen Grüppchen wird diskutiert oder Musik gehört. Um das 
Angebot für die Jugendlichen attraktiv zu gestalten, wurde wieder versucht, ergänzend alter-
native Angebote, wie Ringkampf oder die selbstverwaltete Nutzung des Spiegelsaals als Chil-
loutarea anzubieten. Der Spiegelraum wird von den Mädchen als Rückzugsraum genutzt. Mit 
buntem Licht und Lichterketten schafften wir es auf Wunsch der Mädchen, dem Raum mehr 
Atmosphäre zu verleihen. Seit Herbst läuft der Versuch, den Jugendlichen mehr Verantwor-
tung zu übergeben und ihnen die Chance zu geben, sich im Spiegelraum allein aufzuhalten. 
Dieses Angebot wird gern angenommen und auch verantwortungsvoll umgesetzt. 

Erwähnenswert ist auch, dass es noch nie größere Auseinandersetzungen während des Sa-
turday Night Jams gab. 

3 Kooperation mit dem Skate-Verein AHOD e.V. / Surfclub Leonberg 

Bezüglich der Kooperation mit dem Skateverein AHOD e.V. und dem Surfclub Leonberg gab 
es eine Veränderung dahingehend, dass beide Vereine unter dem Namen Surfclub fusionier-
ten und nun gemeinsam das Skateangebot für Kids am Donnerstag fortsetzten.  
Zur Skate-AG kommen weiterhin insbesondere in der Winterperiode viele Kinder und zum Teil 
ihre Eltern in das Jugendhaus. Verknüpft wird dann die von Betreuern des Vereins angeleitete 
Trainingseinheit mit der Nutzung unserer Pizza-AG. 
Unsere Schwierigkeiten mit den jugendlichen Skatern sind allerdings geblieben.  Bedingt durch 
die ungeklärte Frage, wie es zukünftig mit dem Skatepark weitergeht, suchen sie nunmehr 
eher attraktive Skateangebote in der Umgebung auf. Das ist auch der Hintergrund für die 
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Auflösung des Vereins „All Hands On Deck“. Nachdem die Jugendlichen über drei Jahre ver-
tröstet wurden und sich im Rahmen der Umgestaltung des Stadtparkes bislang keine sichtba-
ren Perspektiven abzeichnen, haben sie wohl vorerst mit den Füßen, sprich mit der Abwande-
rung geantwortet. Das ist insofern bedauerlich, als mit dieser Gruppe eine wichtige Sport- und 
Jugendkultur Leonberg den Rücken zu gekehrt hat und als feste Struktur im Stadtpark mit 
geordneter Struktur vorerst ausfällt. Wir hoffen jetzt nur, dass es bald eine sinnvolle und at-
traktive Alternativplanung für den alten Standort geben wird, weil wir sonst befürchten, dass 
eine lange und äußerst vorzeigbare Jugendkultur für Leonberg den sprichwörtlichen Bach her-
unter gehen würde. Denn Interesse am Skaten gibt es von Kindern und Jugendlichen nach 
wie vor wie die Resonanz bei der Skate AG zeigt. 

4 Kooperation mit dem LeoMagazin / YouTube-Gruppe des Jugendforums Leon-
berg 

Veränderungen ergaben sich im Berichtszeitraum bezüglich der Struktur von YouTube-
Gruppe und LeoMagazin, die sich regelmäßig in unseren Räumen traf. Im Zuge von Diskussi-
onen zu den organisatorischen Strukturen zwischen der Gruppe und der Stadtverwaltung kam 
es zu Veränderungen. Seit Mitte des Jahres wird nun das LeoMagazin als selbstständige und 
unabhängige Struktur selbstverwaltet fortgeführt und die YouTube-Gruppe des Jugendforums 
bzw. des Jugendausschusses wurde neu gegründet. In wie weit sich perspektivisch diese Me-
dienangebote aus unseren Räumlichkeiten in andere Örtlichkeiten verlagern, ist derzeit noch 
nicht abzuschätzen. Das Jugendhaus wird diesen beiden Jugendmedienangebote allerdings 
weiter bei Bedarf beraten und unterstützen. 

Betreuung und Begleitung von jugendkulturellen Projekten im Kulturzentrum Beat Ba-
racke  
Der Berichtszeitraum 2019 verweist wieder einen neuen Rekord an jugendkulturellen Veran-
staltungen im Jugendhaus, bei dem das Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen als Veranstal-
ter oder Co-Veranstalter auftraten. Veranstaltungen unterschiedlichster Art haben wir wieder 
ein attraktives Programm auf die Beine gestellt. Um dieses Pensum überhaupt abarbeiten zu 
können, sind wir seit mittlerweile einigen Jahren zu einer längerfristigen Planung übergegan-
gen und erstellen in diesem Zuge ein Halbjahresprogramm. Damit sind wir ein verlässlicher 
Partner der Kulturarbeit und verfügen über ein kontinuierliches Programmangebot. Dies wei-
testgehend in dieser Qualität und Verlässlichkeit mit vornehmlicher Ehrenamtsarbeit zu stem-
men, stellt aus unserer Sicht eine großartige und vorzeigbare Jugendkulturarbeit in Leonberg 
dar! Im Berichtszeitraum gab es folgende Kulturveranstaltungen in der Beat Baracke: 
Konzerte: 11 
Poetry Slams (in Kooperation mit der Kukuksbühne Leonberg: 8 

sonstige Partys: 5 
Warmbronner Open Air: 3 Tage auf Groß- und Zeltbühne, 2 Tage Aftershow im Jugendhaus 
Warmbronn 
Kinder- und -Jugendtage: 2 Tage Konzert auf der Seebühne 
Schülerdiscos: 4 

LAN-Partys: 3 
Darüber hinaus gab es wieder verschiedenste Vermietungen an Privatpersonen und Vereine. 

Going Gabon – Ein Benefizprojekt zugunsten eines soziokulturellen Projektes in Gabun 
Im Frühjahr trat die Band REGGAENERATION aus Warmbronn an unseren Treffvorstand 
heran und erfragte die Möglichkeit, im Sommer ein Benefizkonzert in der Beat Baracke zu-
gunsten eines soziokulturellen Projektes in Gabun (Afrika) zu veranstalten. Dies sagte der TVo 
nicht nur zu, sondern alle Ehrenamtlichen beteiligten sich aktiv zusammen mit der Band und 
dessen Umfeld, um das Event zu einem vollen Erfolg werden zu lassen. Bei dem Konzert trat 
die Band mit afrikanischer Beteiligung auf und verlieh dem Jugendhaus internationales Flair. 
Der Abend klang dann in einer Jamsession aus, bei dem sich viele Musiker aus der 
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Jugendhaus-Bandszene beteiligten. Das Publikum war begeistert und entsprechend spenda-
bel. Alle Einnahmen aus Eintritt und Thekenverkauf gingen an das Projekt, über deren Höhe 
sich die Organisatoren freuten.  

Ehrenamtsarbeit im und außerhalb des Jugendhauses zur Verschönerung des Gesamt-
angebotes 
Folgende Projekte im Haus wurden umgesetzt: 

• Im Billardraum Licht erneuert 
• Werkstatt umorganisiert 
• Lichtanlage im Saal ergänzt und neu konfiguriert 
• PA Anlage gewartet und repariert 
• Fortsetzung der Erweiterung und Neukonfiguration aller PCs im Medienraum  
• Tischtennisplatte repariert 
• Technische Ergänzungen und Reparaturen im Proberaum  
• Optimierungen der Lagerflächen im gesamten Haus 
• Küche (Pizzawagen gebaut und Küchenschrank repariert) 
• Thekenlicht und Verkabelung installiert, Lichtanlage im Jugendcafé erneuert 
• Büroraum mit datenschutzkonformen Schränken versehen 
• Beratungszimmer gestrichen und neu eingerichtet sowie mit Multimedia ausgestattet 
• Lagerraum Regale angebaut 

 
Im Außenbereich wurden folgende Wartungs- und Verschönerungsarbeiten umgesetzt: 

• Außenbereich umorganisiert und Freifläche geschaffen 
• Zusätzliches Gartenhäuschen aufgebaut und gestaltet 
• Gartenarbeiten und Baumschnitt 
• Entwässerungsgraben und Dachrinnen gesäubert 
• Lackierung der Bierzeltgarnituren für die Terrasse 
• Beginn des Baus einer Außenküche 
• Anlage einer Kräuterschnecke  

Kooperationspartner (in alphabetischer Reihenfolge)  
• AGJF: Fachlicher Austausch, Besuch von Fortbildungen 
• All Hands On Deck e.V. und Surfclub Leonberg: Skate AG 
• August-Lämmle-Schule: Winter- und Sommerdisco der SMV 
• B21 – Kooperation zur Integration der BewohnerInnen des Wohnheims in den Betrieb 

des KJH Eltingen (Pizza-Tag/Jugendkneipe) 
• Berufsschulzentrum Leonberg – Jugendsozialarbeit nutzt Jugendhaus für sozialpäda-

gogisches Teamtraining  
• Haldenwang-Schule: Schülerdisco 
• Jugendgerichtshilfe des Jugendamtes, Außenstelle  Leonberg - Kooperation bezüglich 

der Möglichkeit zum Ableisten von gerichtlich auferlegten gemeinnützigen Arbeitsstun-
den von Jugendlichen  

• Jugendsachbearbeiter der Polizei: gemeinsame Besprechungsgremien, Teilnahme an 
Präventionsprojekten in der Ostertag-Realschule 

• Kirbeverein Eltingen: Teilnahme beim Eltinger Herbst im Jahr 2019 und Kirbe-Party  
• Kreisjugendring: Besuch von Fortbildung 
• Lebenshilfe Leonberg e.V. – Projekt LeoNi  
• Ostertag-Realschule: Jugendsozialarbeit an der Ostertag-Realschule, Begleitung von 

Praktikanten, Fußballturnier, Schul-AG im Jugendhaus, Schulpartys im Jugendhaus 
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• Stadtjugendreferat Leonberg: Kooperation in verschiedenen Besprechungsgremien, 
fachlicher Austausch, Jugenddisco beim Pferdemarkt, Jugendforum/ Betreuung der 
Projektgruppen des Jugendforums 

• Stadt Leonberg: diverse Besprechungsgruppen, Kinder- und Jugendtage  
• Verein für Jugendhilfe: Jugenddisco beim Pferdemarkt, Saturday Night Jam, Abenteuer 

Mädchen (PAM), regelmäßige Besprechungstermine, AK Mädchen, AK JunX, Fußball-
turnier 

• Waldhaus: Jugenddisco beim Pferdemarkt, Saturday Night Jam, Projekt: Abenteuer 
Mädchen (PAM), regelmäßige Besprechungstermine, AK Mädchen, schulübergrei-
fende SMV - Sitzungen, Fußballturnier 

 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Kooperationspartnern wieder für die erfolgreiche 
und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. 

1.2 Konzeptionsevaluierung 
Auch in diesem Jahr konzentrierte sich die Evaluation des pädagogischen Konzeptes im We-
sentlichen auf die weitere inhaltliche Ausgestaltung der pädagogischen Arbeit im Kinder- und 
Jugendhaus Eltingen und auf die inhaltliche Weitergestaltung der Angebote.  

Beschreibung des Sozialraumes Eltingen  
Die Sozialraumstruktur hat sich im Berichtszeitraum im Wesentlichen nicht verändert. Eine 
ausführliche Beschreibung findet sich in den Jahresberichten 2013 und 2014.  

Zielgruppe (soziale Zusammensetzung, Herkunft, Geschlechter) 
Gemäß den vertraglichen Grundlagen und den Maßgaben des KJHG umfasst die sozialpäda-
gogische Arbeit im Kinder- und Jugendhaus Eltingen I Kulturzentrum Beat Baracke die Ziel-
gruppe der 8- bis 27-Jährigen, in Ausnahmefällen können bei Kinderaktionen bereits Kinder 
ab 6 Jahren teilnehmen.  

Geschlecht 
Bedingt durch den Zustrom von männlichen Flüchtlingskindern im Tagesbetrieb hatte sich das  
relativ ausgewogene Verhältnis von Jungen und Mädchen in den letzten Jahr zugunsten der 
Jungen verschoben. Dies relativierte sich im letzten Jahr wieder etwas zugunsten der Mäd-
chen. 

Weiterhin fühlen sich die Jungen bevorzugt von unseren Computern und Spielkonsolen ange-
zogen. Dafür nutzen Mädchen eher das freie W-LAN im Haus, den Billardraum und die Frei-
räume im Jugendcafé und Saal. Bei Projektgruppen stellt sich das Geschlechterverhältnis 
nach wie vor sehr interessenspezifisch ein. Während die Skate-AG eher Jungs anzog, waren 
in der Schul-Koch AG eher Mädchen aktiv.  

Auch der Geschlechterzuschnitt in der ehrenamtlichen Vorstandsarbeit hat sich wieder im ver-
gangenen Jahr zu mehr Geschlechterparität verschoben. Darüber hinaus hatte der Treffvor-
stand mit Clara Streicher erstmals seit vielen Jahren wieder eine Vorsitzende.  

Soziale Zusammensetzung 
Eine wesentliche Änderung in der sozialen Zusammensetzung unserer Besucherschaft konn-
ten wir im Jahre 2019 nicht verzeichnen. Bedingt durch unsere Inklusionsprojekte nahmen 
jedoch mehr Kinder und Jugendliche mit Behinderung an den offenen Angeboten und AG´s 
teil. 
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Grundlagen und Methoden der Offenen Jugendarbeit in der Beat 
Baracke 
Beteiligung der Jugendlichen  
Der partizipative Handlungsansatz ist ein wesentlicher Baustein unserer sozialpädagogischen 
Arbeit. Dies dokumentiert sich im Wesentlichen in der ehrenamtlichen Struktur des Jugend-
hausvereins und in der Arbeit seiner diversen ehrenamtlichen Gremien. Die Jugendlichen des 
Kinder- und Jugendhauses Eltingen I Kulturzentrum Beat Baracke engagieren sich dabei vor-
nehmlich im Treffvorstand, dem Open-Air Team und der Event AG „Kulturschock“. In den re-
gelmäßigen wöchentlichen Treffvorstandssitzungen bzw. Hausbesprechungen sowie den ge-
meinsamen Sitzungen mit dem Gesamtvorstand haben alle BesucherInnen die Möglichkeit 
über die Belange und Projekte des Jugendhauses mit zu diskutieren und bei deren Umsetzung 
aktiv tätig zu werden. Darüber hinaus gibt es immer wieder temporäre Arbeitsgruppen zu di-
versen Themen, wie Pferdemarktwagenbau, Öffentlichkeitsarbeit u.ä. 
In der Arbeit mit Kindern und Teenies bevorzugen wir bei der Abfrage von Interessen das 
persönliche Gespräch. Darüber hinaus versuchen wir sie bei altersgerechten Projekten durch 
persönliche Ansprache zur aktiven Mitarbeit zu motivieren. Das betrifft zum Beispiel den Bau 
des Pferdemarktumzugswagen, sowie die Mithilfe bei diversen Standbetreuungen, wie Eltin-
ger Herbst oder Nikolausmarkt. 

Gemeinwesenarbeit 
Im Mittelpunkt unserer Gemeinwesenarbeit standen wieder 
insbesondere Beteiligungsprojekte oder Kooperationen wie 
die Pferdemarktdisco, Let’s kick, (schulübergreifendes Fuß-
ballturnier), Saturday Night Jam (offenes Fußball- und Bas-
ketballangebot). Darüber hinaus waren wir wieder mit unse-
rem Stand beim Eltinger Herbst und zum Nikolausmarkt prä-
sent. Ziel dieser Arbeit ist es u.a. auf unsere vielfältigen An-
gebote aufmerksam zu machen und mit unseren Partnern, 
aber auch Eltern in Kontakt zu kommen. Zunehmende Be-
deutung hat das Inklusionsprojekt LeoNi, bei denen wir mit 
diversen Partnern, wie die Lebenshilfe oder die Halden-
wang-Schule kooperieren. 

Gruppenarbeit 
Die Gruppenarbeit findet schwerpunktmäßig in den regelmä-
ßigen Angeboten im Kinder- und Jugendhaus statt. Dazu ge-
hört u.a. die Koch-AG, die Kreativwerkstatt, die Skate-AG 

und die Action-Time. Aber auch die Gremienarbeit im Treffvorstand, die Event-AG „Kultur-
schock“ stellen ein örtliches und zeitlich abgestimmtes Gruppenangebot dar. Ein weiteres Feld 
der Gruppenarbeit sind Angebote im Rahmen der Ganztagesangebote der Ostertag-Real-
schule oder der August Lämmle Schule. 

Einzelfallhilfe 
Die Einzelfallhilfe findet weiterhin vorrangig im Rahmen der Jugendsozialarbeit an der Oster-
tag-Realschule bzw. der August Lämmle Schule statt und nur in Ausnahmefällen im Rahmen 
der offenen Arbeit im Kinder- und Jugendhaus Eltingen. Durch den regelmäßigen Besuch vie-
ler Schülerinnen und Schüler der Ostertag-Realschule verlagern sich die Einzelfälle aktuell 
aber zunehmend in den Nachmittagsbetrieb des Jugendhauses und können so oft außerhalb 
der Schule erfolgreich gelöst werden. Dies bietet insbesondere in Fällen, die einer hohen Kon-
taktdichte oder einer schnellen Lösung bedürfen einen immensen Vorteil. Wie im Abschnitt 
Jugendsozialarbeit an der Ostertag-Realschule beschrieben, mussten wir im Laufe des Jahres 
insgesamt einen erhöhten Bedarf an individuellen Hilfen feststellen, der sich in der Zwischen-
zeit sogar im Kinder- und Jugendhaus Eltingen bemerkbar macht. 
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1.3 Herausforderungen und Visionen 
Für das Jahr 2020 haben wir uns wieder eine fortschreibende Evaluierung unserer pädagogi-
schen Arbeit vorgenommen, die folgende inhaltliche Schwerpunktsetzung hat: 
Action-Time 
Trotz des stockenden Anlaufens der Aktion im letzten Jahr, wie oben begründet, war die Rück-
meldung der teilnehmenden Jugendlichen stets positiv, weshalb wir uns auch für 2020 eine 
rege Inanspruchnahme des pädagogisch betreuten Angebots erhoffen.  
Anstehende Programpunkte sind: Schlittschuhlaufen in Ludwigsburg, Besuch der Jugendfarm 
in Stuttgart – Botnang, Kinobesuch im Kinozentrum Leonberg.  

Graffiti-Workshop 
Aufgrund der großen Nachfrage und des Interesses der Jugendlichen wollen wir auch im Jahr 
2020 einen Graffiti-Workshop anbieten. Geplant ist wieder ein dreitägiger Workshop in den 
Herbstferien. Ziel wird dabei wieder das gemeinsame Besprühen einer größeren Fläche sowie 
die Gestaltung eines eigenen Graffitis auf einer Holzleinwand sein. Auch dieser Workshop soll 
in Kooperation mit der Lebenshilfe Leonberg stattfinden und einen Beitrag zur Inklusion leisten. 
Langfristig gedacht wäre im Anschluss an die Workshops nach wie vor die Entstehung einer 
regelmäßig stattfindenden Graffiti-AG wünschenswert, sofern sich hierfür interessierte Ju-
gendliche begeistern lassen.  

Kooperation und Vernetzung im Gemeinwesen 
Auch im vergangenen Jahr haben wir uns an den langjährigen Kooperationsprojekten mit an-
deren Trägern der Jugendarbeit in Leonberg wie z. B. Saturday Night Jam, AK Mädchen, Pfer-
demarktdisco oder schulübergreifendes SMV-Fußballturnier beteiligt. Diese werden genauso 
fortgeführt wie auch die Teilnahme bei Festen im Gemeinwesen wie z.B. dem Eltinger Herbst 
oder dem Nikolausmarkt. 
Mit der Lebenshilfe Leonberg e.V. wird die Kooperation durch das Inklusionsprojekt LeoNI 
auch im Jahr 2020 fortgesetzt und weiterentwickelt.  

Entwicklung bei den Einzelfallhilfen 
Ein Thema, das einrichtungsübergreifend alle Träger betrifft, ist die Entwicklung der Einzelfall-
hilfen. Der Unterstützungsbedarf vieler Kinder und Jugendlichen nimmt stetig zu. Neben der 
vermehrten Durchführung von Eltern- und Lehrergesprächen kommt den Fachkräften der So-
zialen Arbeit ebenso eine Vermittlungsfunktion an andere Institutionen, wie z.B. Beratungs-
stellen zu. Auch dieser Auftrag nimmt immer mehr Zeit in Anspruch, da bei der terminlichen 
Koordination oftmals mit längeren Wartezeiten zu rechnen ist. Hier stehen wir bereits im Aus-
tausch mit den betreffenden Institutionen um hier gute Lösungen für alle zu finden.  

Jugendkulturelle Arbeit im Jugendhaus 
Unsere Jugendkulturarbeit, als Schwerpunkt unseres partizipativen Ansatzes in der Jugend-
arbeit, wird auch im Jahr 2020 durch vielfältige Aktivitäten bei Konzerten und Partys das eh-
renamtlich organisierte Leben des Jugendhauses bestimmen. 

Geplant sind dabei wieder eigene Konzertformate, wie das zweitägige Kill Rockstars- und das 
Wasted-Festival oder das Techno-Format BLUE CONNECTION. Weiterführen werden wir 
auch wieder Band- und Veranstalterkooperationen, wie das Trash Reunion oder das PUNK-
FEST, welches dieses Jahr ein zweitägiges Festival sein wird. Nach dem gelungenen Start im 
letzten Jahr werden wir dieses Jahr Gastgeber des BANDCONTEST FINALE sein, dessen 
Sieger einen attraktiven Startplatz beim Warmbronner Open Air gewinnen wird. 
Viel ehrenamtliches Engagement wird auch in diesem Jahr die Seebühne bei den Kinder- und 
Jugendtagen und das Warmbronner Open Air „RockXplosion“ erfordern. Dies ist jedes Jahr 
eine organisatorische, logistische und personelle Herausforderung. Dass beide Projekte wei-
testgehend ehrenamtlich gestemmt werden ist insofern herausragend, da es ein sich jedes 
Jahr selbst verjüngendes Projekt ist, bei dem nach und nach die Verantwortung wieder auf 
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Jüngere übertragen wird. Nur so ist garantiert, dass beide Projektinitiativen langfristig beste-
hen konnten und können.  

Förderung ehrenamtlicher Projektarbeit zur Werterhaltung und Verschönerung des Ju-
gendhauses 
Das Jahr 2020 wird wieder einige Verschönerungs- und Erhaltungsmaßnahmen im und ums 
Jugendhaus mit sich bringen.  
Neben den laufenden Wartungsarbeiten gemäß unserem Wartungsplan sind auch wieder 
sonstige Unterhaltungsmaßnahmen, z.B. im Außenbereich, ehrenamtlich zu organisieren. 
Schwerpunkt pädagogischer Arbeit ist es hier, dieses Engagement und Verantwortungsbe-
wusstsein zu unterstützen und entsprechend wert zu schätzen.  

Folgende Maßnahmen sind u.a. geplant: 

• Außenküche fertigstellen 
• Brücke über Graben bauen 
• Unterstand für den Anhänger bauen 
• Billardraum neu gestalten 
• Allgemeine Renovierungs- und Verbesserungsarbeiten 

 

 



Jahresbericht 2019  

 
 

 14 

2 Leistungsbeschreibung KJH Eltingen 
Offene Kinder und Jugendarbeit, § 11 SGB VIII / Jugendsozialarbeit, § 13 SGB VIII 
Auftragsschwerpunkt des Trägers: Offene Jugendarbeit 

Ziele  
1. Kinder- und Jugendarbeit vermittelt als eigenständige Sozialisations- und Bildungs-

instanz persönliche, soziale und kulturelle Kompetenz  

2. Jugendarbeit unterstützt den Abbau von Benachteiligungen durch Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und Lernkompetenz 

3. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt, fördert und festigt ein positives Lebensgefühl 

4. Kinder- und Jugendarbeit trägt zur Entwicklung der geschlechtsspezifischen Identi-
tät bei 

5. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt und fördert Eigenverantwortung und gesell-
schaftliche Mitverantwortung 

6. Kinder- und Jugendarbeit gewährleistet verlässliche und gestaltbare Orte und 
Räume im Sozialraum und fördert soziale Netzwerke sowie die Schaffung von Be-
gegnungsmöglichkeiten (Treffs) 

7. Kinder- und Jugendarbeit setzt sich für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
ein und beteiligt sie an den Entwicklungsprozessen (Partizipation) 

8. Jugendarbeit unterstützt ein Leben in Eigenständigkeit und die soziale Integration 

9. Jugendarbeit gewährleistet bedarfsgerechte Angebote 

10. Jugendarbeit erreicht die Kooperation und Vernetzung zwischen Verwaltung, 
Schule, öffentlichen und freien Trägern, Wirtschaft, Kammern, Arbeitsamt sowie Eh-
renamtlichen und entwickelt sie weiter 
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Methoden: 

1 Einzelfallhilfe 

1.1 Beratungsgespräche – Stadtteil Eltingen (Stadtteilteam Eltingen) 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6, 8, 9 / Kinder und Jugendliche im Stadtteil Eltingen 

Ergebnis/Wirkung: 
- werden mit ihren individuellen Schwierigkeiten und persönlichen Konflikten bera-

ten und ernst genommen 
- lernen, sich mit Konflikten auseinanderzusetzen  
- erfahren Verlässlichkeit und Zuwendung  
- gemeinsame Lösungsstrategien werden entwickelt  

Förderlich: 
- die Jugendlichen haben einen Zugang zur Beratung 
- Vertiefung des bestehenden Vertrauens zu den Pädagogen 

Hinderlich: 
- geringer werdendes Zeitbudget der Pädagogen 

Dauer der Aktion: 
nach Bedarf, zwischen 0,5 und 1 Stunde 

1.2 Kontakt- und Beziehungsarbeit im Offenen Betrieb  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 / Kinder und Jugendliche im offenen Bereich  

Ergebnis/Wirkung: 
- informeller Austausch über Bedürfnisse, Wünsche und Sorgen 
- Aufbau bzw. Intensivierung von Vertrauen 
- Persönlichkeit und Sorgen der Kinder und Jugendlichen werden ernst genommen 
- gemeinsame Findung von Lösungsstrategien der Kinder und Jugendlichen 

Förderlich: 
- flexible Gesprächszeiten im offenen Bereich 
- ungezwungene Atmosphäre durch offenen Bereich  

Dauer der Aktion: 
je nach Situation und Bedarf 

1.3 Betreuung straffällig gewordener Jugendlicher und junger Erwachsener bei der 
Ableistung gerichtlich auferlegter gemeinnütziger Arbeitsstunden 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 9 / Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

Ergebnis/Wirkung: 
- Möglichkeit der Rehabilitation durch Ableistung gemeinnütziger Arbeitsstunden 
- Persönlichkeit und Sorgen der Jugendlichen werden ernst genommen 
- Persönliche Gespräche sollen Jugendliche von zukünftigen Fehlverhalten abhal-

ten 

Förderlich: 
- Zusätzliche Arbeitskraft zum Putzen, Aufräumen, Vorbereitung und Nachbereitung 

von Projekten und Angeboten 

Hinderlich: 
- Zusätzlicher zeitlicher Aufwand zur Betreuung und Verwaltung  
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Dauer der Aktion: 
je nach Situation und Bedarf 

2 Gruppenarbeit 

2.1 Offener Treff  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2 ,3, 4, 6, 9 / Kinder und Jugendliche ab elf Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- in zwanglosem und dennoch geschütztem Rahmen pflegen die Kinder und Ju-

gendlichen Freundschaften und knüpfen neue Kontakte 
- Raum ist offen für alle Kinder und Jugendlichen aus allen Bildungs- und Herkunfts-

schichten, dadurch intensives Lernfeld für alle Jugendlichen 
- lernen, andere Jugendliche zu akzeptieren und zu tolerieren  
- sie verbringen ihre Freizeit sinnvoll in geschütztem, pädagogisch betreutem Rah-

men 
- die zwanglose Atmosphäre erleichtert es den Jugendlichen, ihre persönlichen 

Schwierigkeiten, den PädagogInnen anzuvertrauen 
- Pädagogen selbst sind nahe an der Lebenswelt und -kultur der Kinder und Jugend-

lichen 
- Pädagogische Betreuung im Jugendtreff verhindert präventiv die Bildung von zu-

sätzlichen Problemzonen im Stadtgebiet 

Förderlich: 
- niederschwellige Angebote (Playstation, Brettspiele, Ausflüge, Bastelangebote für 

Jugendliche etc.) und ungezwungene Atmosphäre erleichtern den Einstieg in die 
sozialpädagogischen Angebote und später in Projekte des Jugendhauses 

- andauernde, jugendgerechte Präsenz im offenen Bereich 
- Kennenlernen der Jugendlichen im Stadtteil  

Dauer der Aktion: 
während der Öffnungszeiten 

2.2 Koch AG 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 8, 9 / Jugendliche  

Ergebnis/Wirkung: 
- gemeinsam mit Jugendlichen wird gekocht 
- Jugendliche lernen Struktur- und Organisationsabläufe in der Küche kennen 
- Auseinandersetzung mit der Thematik Körper und Essen 
- Entwicklung eines ökologischen Bewusstseins 
- Begegnungsmöglichkeit für unterschiedliche Nationalitäten, Bildungs- und Sozial-

schichten der Jugendlichen 
- Erziehung zu gesunder Ernährung 

Förderlich: 
- gut ausgestattete Küche  
- Wünsche der Jugendlichen fließen ins Programm ein 

Hinderlich: 
- hoher Aufwand bei Vorbereitung 

Dauer der Aktion: 
jeden Dienstag 2 bis 2,5 Stunden (bis September) 
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2.3 Kreativwerkstatt 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 5, 9/ Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung:  
- Schulung der Kreativität, der Feinmotorik und sozialer Schlüsselfähigkeiten. 

Förderlich: 
- gute Ausstattung des Treffs 
- gute Akzeptanz des Programms bei den Kindern 
- hohe Akzeptanz im Gemeinwesen 

Hinderlich:  
- gelegentlich zu große Gruppen und zu wenig Personal, um dies aufzufangen 

Dauer der Aktion:  
einmal pro Woche zwei Stunden 

2.4 Skate-AG 

Zielnummer/Zielgruppe: 1, 2, 3, 6, 7, 9 / Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- sportliche Betätigung und körperliche Fitness werden gefördert 
- Aufbau von Selbstvertrauen 
- positives Gruppengefühl 

Förderlich: 
- ungezwungene Atmosphäre 
- ehrenamtliches Engagement 
- eine Halfpipe ist vorhanden 

Dauer der Aktion: 
jeden Donnerstag zwei Stunden 

2.5 Pizzatag 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6 / Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

Ergebnis/Wirkung: 
- Jugendliche lernen Struktur- und Organisationsabläufe in der Küche kennen 
- gemeinsam wird generationenübergreifend gekocht 
- Treffpunkt für Familien 
- Begegnungsmöglichkeit für unterschiedliche Nationalitäten, Bildungs- und Sozial-

schichten der Besuchergruppen 

Förderlich: 
- gut ausgestattete Küche  
- hohe Akzeptanz im Gemeinwesen 

Hinderlich: 
- hoher Aufwand bei Vorbereitung 

Dauer der Aktion: 
jeden Donnerstag 2 bis 2,5 Stunden 

2.6 Treffvorstand (Hausversammlung) 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 5, 6, 7, 8 / Jugendliche ab 16 Jahre 

Ergebnis/Wirkung: 



Jahresbericht 2019  

 
 

 18 

- Partizipation von Jugendlichen 
- Jugendliche erleben und erlernen demokratische Vorgehensweisen 
- vertreten sich und ihre Meinung und Interessen vor anderen Jugendlichen 
- Jugendliche fühlen sich ernst genommen und engagieren sich daher im Jugend-

haus 
- Planung eigener Veranstaltungen in pädagogischer Begleitung 

Förderlich: 
- Kontinuität der Treffen 
- auf Kommunikations- und Diskussionskultur wird großen Wert gelegt  
- Ideenreichtum der Jugendlichen 

Dauer der Aktion: 
Einmal pro Woche 2 Stunden, darüber hinaus je nach Situation und Bedarf 

2.7 Mitwirkung in anderen vereinsinternen Gremien (Treffvorstand, Open Air-Team, 
Gesamtvorstand und Mitgliederversammlung) 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 5, 6, 7, 8, 10 / Jugendliche ab 16 Jahre 

Ergebnis/Wirkung: 
- Partizipation von Jugendlichen 
- Jugendliche erleben und erlernen demokratische Vorgehensweisen 
- vertreten sich und ihre Meinung und Interessen vor anderen Jugendlichen 
- Jugendliche fühlen sich ernst genommen und engagieren sich daher im Jugend-

haus 
- gegenseitiger Austausch und Vernetzung der Ehrenamtlichen jedes Jugendhau-

ses/-treffs des Jugendhaus Leonberg e.V.  

Förderlich: 
- Berührungspunkte innerhalb des Jugendhaus Leonberg e.V. schaffen Gruppen- 

und Zugehörigkeitsgefühl 

Dauer der Aktion: 
je nach Situation und Bedarf 

2.8 Event-AG Kulturschock 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 3, 5, 6, 7, 9, 10 / Jugendliche ab 16 Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- Jugendliche organisieren und veranstalten eigenständig Konzerte und Partys 
- gute Zusammenarbeit zwischen Pädagogen und Ehrenamtlichen 
- sieben Konzerte (Stilrichtung: Techno, Punk, Metal, Hardcore) 

Förderlich: 
- regelmäßige Sitzungen 
- Bereitschaft zu hoher Eigenleistung der Ehrenamtlichen 
- große Anzahl engagierter Ehrenamtlicher 

Dauer der Aktion: 
ca. 8 Stunden im Monat 

2.9 Konzerte und Partys  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 3, 5, 9, 10 / Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
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- Angebot für sinnvolle Freizeitgestaltung an die Jugendlichen, die "bessere" Alter-
native zu kommerziellem (Koma)Saufen 

- Jugendliche erlernen Schlüsselkompetenzen im Bereich Kommunikation, Organi-
sation, Marketing, Veranstaltungstechnik 

- nachhaltige Sucht- und Gewaltprävention: Wer Konzerte und Partys organisiert / 
besucht, in einer Band spielt, usw. kommt nicht auf andere dumme Gedanken 

- Einnahmen durch Thekenbetrieb und Eintritt zugunsten des Jugendhauses 
- Bekanntheitsgrad des Kinder- und Jugendhauses Eltingen | Kulturzentrum Beat 

Baracke wird gesteigert 

Förderlich: 
- viele engagierte Ehrenamtliche 
- ungezwungene Atmosphäre 

Dauer der Aktion: 
je nach Situation zwischen neun und 15 Stunden 

2.10 Musikwerkstatt 

Zielnummer/ Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 6, 8, 9, 10 / Jugendliche  

Ergebnis/ Wirkung: 
- Selbstverwalteter Musikproberaum im Kulturzentrum Beat Baracke 
- Eigenständig nutzbare Probezeiten in voll ausgestatteten Übungsraum mit ab-

schließbaren Schränken und fixen Probezeiten 

Förderlich: 
- Selbstständigkeit 
- Musikalische Fähigkeiten entwickeln 
- Bei Bands – Entwicklung von Gruppenstrukturen  

Hinderlich: 
- zeitlicher Aufwand für Verwaltung und Koordination der Proberaumzeiten und den 

technischen Support  

der Aktion: 
6 Tage in der Woche, jeweils 10-12 Stunden 

3 Gemeinwesenarbeit 

3.1 Bastelstand beim Eltinger Herbst  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, 10 / Kinder und Jugendliche  

Ergebnis/Wirkung: 
- Kinder und Jugendliche können kreativ tätig werden 
- Kennenlernen der im Gemeinwesen aktiven Vereine und Institutionen 
- Bekanntmachung der MitarbeiterInnen 
- Bekanntheitsgrad des Kinder- und Jugendhauses Eltingen wird gesteigert 
- Einblick in die Angebote des Jugendhauses 

Förderlich: 
- ungezwungene Atmosphäre 
- Angebot von Kreativaktionen 
- Anwesenheit von AnsprechpartnerInnen, die Informationen geben können 

Dauer der Aktion: 
Einmalig, fünf Stunden 

3.2 Mitwirkung beim Nikolausmarkt 
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Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6, 8, 9, 10 / Kinder und Jugendliche ab sechs Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- Bastelangebot am Nikolausmarkt 
- Kinder und Jugendliche können kreativ tätig werden 
- Informationen zum Kinder- und Jugendhaus in Eltingen  
- Träger und Mitarbeiter machen sich bekannt 

Förderlich: 
- Mithilfe durch jugendliche Besucher 

Dauer der Aktion: 
1 Tag, 5 Stunden   

3.3 Saturday-Night-Jam SNJ in der Georgiihalle in Kooperation mit anderen Jugend-
hilfeträgern  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6, 9, 10 / Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- Jugendliche machen und erleben Sport 
- verschiedene Nationalitäten kommen miteinander aus und lernen voneinander 
- Begegnung unterschiedlicher Bildungs- und Sozialschichten 
- erlernen von regelkonformem und fairem Verhalten 
- Angebot direkt vor Ort 

Förderlich: 
- ungezwungene Atmosphäre und genügend Platz 
- Kooperation mit anderen Jugendhilfeträgern in Leonberg  

Dauer der Aktion: 
i.d.R. in den Wintermonaten, monatlich vier Stunden 

3.4 Pferdemarkt-Disco 

Zielnummer/Zielgruppe:  
3, 5, 6, 9, 10 / Jugendliche von zwölf bis 17 Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- Von Jugendlichen gewünschte Veranstaltung wird durchgeführt 
- pädagogisch betreute Disco im Rahmen des Pferdemarkts 
- Begegnung unterschiedlicher Bildungs- und Sozialschichten im geschützten Raum 
- gute Kooperation zwischen allen Beteiligten / Trägern in Leonberg 

Förderlich: 
- viele Jugendliche werden erreicht 
- trägerübergreifende Zusammenarbeit 

Dauer der Aktion: 
Am Freitag des Pferdemarktwochenendes, sieben Stunden  

3.5 Pferdemarktwagenbau und -umzug  

Zielnummer/Zielgruppe:  
3, 5, 7, 9 / Jugendliche  

Ergebnis/Wirkung: 
- Eigener Umzugswagen wird gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen erstellt, pä-

dagogisch betreut 
- Partizipation von Kindern und Jugendlichen 
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- Begegnung unterschiedlicher Bildungs- und Sozialschichten im geschützten Raum 
- Bekanntheitsgrad des Kinder- und Jugendhauses Eltingen wird gesteigert 

Förderlich: 
- großes ehrenamtliches Engagement  
- Erfolg motiviert 
- technische Grundausstattung vorhanden 
- positive Rückmeldung aus dem Gemeinwesen 

Dauer der Aktion: 
Mehrere Tage, ca. 30 Stunden 

3.6 Kinder- und Jugendtage (Organisation und Betreuung der Seebühne) 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6, 9, 10 / Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- die Jugendlichen lernen Organisationsabläufe kennen und tragen selbst die Ver-

antwortung 
- zeigen, dass es auch sehr viel Spaß machen kann, sich für seine Altersgenossen 

ehrenamtlich zu engagieren 
- Auftrittsmöglichkeiten für regionale und junge Bands werden geschaffen 
- erfolgreiche Veranstaltungen heben das Wir-Gefühl und schaffen Selbstvertrauen 

Förderlich: 
- großes ehrenamtliches Engagement  
- Erfolg motiviert 
- technische Grundausstattung vorhanden 
- Anerkennung im Gemeinwesen 

Hinderlich: 
- Großer Zeitaufwand 

Dauer der Aktion: 
2 Tage 

3.7 Warmbronner Open Air 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6, 9, 10 / Kinder und Jugendliche  

Ergebnis/Wirkung: 
- die Jugendlichen lernen Organisationsabläufe kennen und tragen selbst die Ver-

antwortung 
- Erlernen von wichtigen Qualifikationen im Bereich Marketing, Logistik, Einkauf, 

Eventmanagement und vielen weiteren Bereichen für die am Projekt beteiligten 
Jugendlichen 

- zeigen, dass es auch sehr viel Spaß machen kann, sich für seine Altersgenossen 
ehrenamtlich zu engagieren 

- gemeinsam mit vielen HelferInnen von innerhalb und außerhalb des Vereins pla-
nen, organisieren und führen Jugendliche das Open-Air durch 

- ein (jugend-)kulturelles Highlight für Leonberg und die nähere Umgebung 
- Auftrittsmöglichkeiten für regionale und junge Bands in einem größeren Rahmen 

schaffen 
- erfolgreiche Veranstaltungen heben das Wir-Gefühl und schaffen Selbstvertrauen 
- Entwicklung einer Kinderaktion in Zusammenarbeit mit den anderen Treffs 

Förderlich: 
- großes Team an Ehrenamtlichen 



Jahresbericht 2019  

 
 

 22 

- Erfolg motiviert 
- technische Grundausstattung vorhanden 
- Anerkennung im Gemeinwesen  
- Kinder sind pädagogisch betreut 

Hinderlich: 
- begrenztes Finanzbudget 

Dauer der Aktion: 
zwei Wochen Durchführung, 3/4 Jahr Planung ca. 2 Stunden / Woche für die Ehren-
amtlichen 

4 Querschnittsaufgaben (z.B. Vernetzung) 

4.1 Projekt LeoNI (Leonberger Netzwerk für Inklusion) 

Zielnummer/Zielgruppe:  
4, 9, 10 / Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderungen in Leonberg 

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Informationsaustausch über praktische Möglichkeiten in der Zusammen-

arbeit von Trägern der Jugendarbeit bei der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
mit oder ohne körperliche oder geistige Einschränkungen im Gemeinwesen 

- durch regelmäßigen Kontakt besteht ein Vertrauensverhältnis zwischen Trägern 
der Jugendhilfe in der Arbeit mit derart eingeschränkten Kindern und Jugendlichen 
sowie jungen Erwachsenen 

Förderlich: 
- Zuverlässigkeit der Partnerinnen bei Absprachen und Engagement  
- Anregungen und Informationen zu aktuellen Entwicklungen und Projekten 

Dauer der Aktion: 
i.d.R. jährlich 2 bis 3 Stunden 

4.2 Arbeitskreis Mädchen 

Zielnummer/Zielgruppe:  
4, 9, 10 / Mädchen in Leonberg 

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Informationsaustausch über geschlechtsspezifische Probleme von Mäd-

chen im Gemeinwesen 
- durch regelmäßigen Kontakt besteht eine schnelle Interventionsmöglichkeit bei 

Krisensituationen 
- Projektzusammenarbeit (Mädchenkino, Weltmädchentag)  

Förderlich: 
- Zuverlässigkeit der Partnerinnen bei Absprachen und Engagement  
- Anregungen und Informationen zu aktuellen Entwicklungen und Projekten 

Dauer der Aktion: 
i.d.R. vierteljährlich 2 bis 2,5 Stunden 

4.3 Arbeitskreis JunX 

Zielnummer/Zielgruppe:  
4, 9, 10 / Jungenarbeit in Leonberg 

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Informationsaustausch über geschlechtsspezifische Probleme von Jun-

gen im Gemeinwesen 
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- durch regelmäßigen Kontakt besteht eine schnelle Interventionsmöglichkeit bei 
Krisensituationen 

Förderlich: 
- Zuverlässigkeit der Partner bei Absprachen und Engagement  
- Anregungen und Informationen zu aktuellen Entwicklungen und Projekten 

Dauer der Aktion: 
i.d.R. vierteljährlich 2 bis 2,5 Stunden 

4.4 Jugendforum Leonberg und Betreuung von Arbeitsgruppen 

Zielnummer/ Zielgruppe: 7, 9, 10 

Ergebnis/ Wirkung: 
- Förderung der Partizipation von Jugendlichen im Gemeinwesen 
- Entstehung neuer Projekte und Angebote für Kinder und Jugendliche  
- Jugendliche fühlen sich in ihren Anliegen ernst genommen 

Förderlich: 
- Informationsaustausch 
- Gegenseitiges Interesse an der Zusammenarbeit 
- Vernetzung und Kooperation mit Jugendhilfeträgern und Stadtverwaltung in Leon-

berg 

Dauer der Aktion: 
Jugendforum, 1 Tag. Betreuung von Arbeitsgruppen je nach Bedarf 

4.5 Trägerrunde 

Zielnummer/ Zielgruppe:  
7, 9, 10 

Ergebnis/ Wirkung: 
- Reflexion der vergangenen Projekte und Zusammenarbeit 
- Fachlicher Austausch 
- durch regelmäßigen Kontakt besteht eine schnelle Interventionsmöglichkeit bei 

Krisensituationen 
- Projektkoordination z.B. SNJ, SMV – Fußballturnier, Pferdemarktdisco 

Förderlich: 
- Informationsaustausch 
- Gegenseitiges Interesse an der Zusammenarbeit 
- Kooperation bei Projekten und Angeboten 
- Vernetzung und Kooperation mit Jugendhilfeträgern in Leonberg 

Dauer der Aktion: 
Ca. 5 x pro Jahr, 2-3 Stunden 

4.6 Jahresplanungstreffen 

Zielnummer/Zielgruppe:  
9, 10 

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Informationsaustausch und Evaluation der pädagogischen Arbeit in Le-

onberg mit den Jugendhilfeträgern und dem Stadtjugendreferat 
- Besprechung einzelner Fachthemen 

Förderlich: 
- fachlicher Austausch fördert die eigene inhaltliche Arbeit 
- Kooperation bei übergreifenden Projekten und Angeboten 
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- gegenseitiges Interesse an der Zusammenarbeit 
- Vernetzung und Kooperation mit Jugendhilfeträgern in Leonberg 

Dauer der Aktion: 
Einmalig, vier Stunden 

4.7 JugendsachbearbeiterInnen der Polizei 

Zielnummer/Zielgruppe:  
9, 10 

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Austausch mit Jugendsachbearbeitern und dem Präventionsbeamten 
- gemeinsame Projekte 

Förderlich: 
- gegenseitiger Respekt und Achtung 

Dauer der Aktion: 
je nach Situation und Bedarf 

4.8 Vernetzung mit Konzertveranstaltern aus der Region Stuttgart 

Zielnummer/Zielgruppe:  
7, 9, 10 

Ergebnis/Wirkung: 
- Konzertveranstaltungen im Jugendhaus 
- neues Publikum wird erreicht 

Förderlich 
- gegenseitiges Interesse 

Dauer der Aktion: 
je nach Situation und Bedarf 

4.9 Vernetzung mit überregionalen Organisationen (Kreisjugendring, AGJF) 

Zielnummer/Zielgruppe: 
9, 10  

Ergebnis/Wirkung:  
- der Verein erlangt Erkenntnisse über aktuelle fachliche Entwicklungen und Ten-

denzen, gestaltet diese mit und profitiert von Vergünstigungen als Mitgliedsver-
band bei Fortbildungen, GEMA usw. 

- Fachliche Weiterbildung und Austausch  

Förderlich:  
- überregional wachsender Bekanntheitsgrad des Trägers  
- zutreffende Themen  

Hinderlich:  
- mangelnde personelle und zeitliche Ressourcen  

Dauer der Aktion:  
Unbestimmt 

4.10 PädagogInnentreff Jugendhaus Leonberg e.V. 

Zielnummer/Zielgruppe:  
9, 10 

Ergebnis/Wirkung: 
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- fachlicher Informationsaustausch und Evaluation der pädagogischen Arbeit im ge-
samten Verein 

- Abstimmung der pädagogischen Arbeit und organisatorischen Abläufe 

Förderlich: 
- fachlicher Austausch fördert die eigene inhaltliche Arbeit 
- Kooperation bei häuserübergreifenden Projekten und Angeboten 
- breitere materielle Basis für pädagogische Angebote 

Dauer der Aktion: 
Durchschnittlich alle drei Wochen 

4.11 Förderung der Gleichstellung von Jungen und Mädchen 

Zielnummer/Zielgruppe:  
2, 4  

Ergebnis/Wirkung:  
- im täglichen Betrieb helfen die pädagogischen MitarbeiterInnen bei der Reflexion 

des eigenen Rollenverständnisses  
- sie fördern einen fairen Umgang zwischen den Geschlechtern 

Förderlich:  
- breite Angebotspalette zur eigenständigen Betätigung und Selbstverwirklichung  
- weibliche Mitarbeiter 

Hinderlich:  
- mangelnde zeitliche Ressourcen bei der individuellen Betreuung 
- fehlender männlicher Kollege oder Praktikant 

Dauer der Aktion: 
Unbestimmt 

4.12 Sucht-/Medien-/Gewaltprävention 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 5, 8 

Ergebnis/Wirkung:  
- findet im persönlichen Kontakt und Gespräch mit den Jugendlichen statt, anhand 

von konkreten Konfliktsituationen wird pädagogisch gearbeitet 
- medienpädagogische Auseinandersetzung mit Jugendlichen  
- im Internetcafé haben Kinder und Jugendliche beaufsichtigten Zugang zum Inter-

net und können Computerspiele gemäß der Altersbeschränkung spielen.  
Es findet eine inhaltliche Auseinandersetzung mit ihnen über die Notwendigkeit 
und Sinnfälligkeit der vorgeschriebenen Altersbeschränkungen statt 

Förderlich:  
- Einsicht und Verständnis der Jugendlichen für gesetzliche Rahmenbestimmungen 

Hinderlich:  
- mangelnde personelle und zeitliche Ressourcen zur ausreichenden Kontrolle und 

Auseinandersetzung 
- mangelnde Einsichtsfähigkeit der Jugendlichen  
- schlechte Vorbedingungen und Gewohnheiten, bereits aus dem Elternhaus kom-

mend oder von diesem toleriert 
- Kontrolle und Beeinflussung der Medienkonsumgewohnheiten durch Werbung, In-

dustrie, Handy, Computerspiele usw. 

Dauer der Aktion: 
Je nach Bedarf und Situation  
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II 
	���������������������������������� 

1 Kurzdarstellung des Berichtsjahres 

1.1 Unsere Einrichtung 

Anschrift 
Werkstatt 13 
Heimerdinger Straße 41 
71229 Leonberg 
� 0 71 52/5 30 57 
www.werkstatt13.de 
www.facebook.de/werkstatt13 
info@werkstatt13.de 

Träger 
Jugendhaus Leonberg e.V. 

Hauptamtliche Mitarbeiter 
Pädagogische MitarbeiterInnen 

  
Elke Schwarzkopf 
Jugend- und Heimer-
zieherin, Spiel- und 
Theaterpädagogin 

Jan Lippmann 
Fachkraft für soziale 
Arbeit, Medienpäda-
goge 

 

Bundesfreiwilligendienst und PraktikantInnen 

• Jonas Brüche, Praktikant des Berufskollegs Soziales des BSZ Leonberg bis Juli 2019 
(montags und mittwochs), seit September Aushilfskraft (mittwochs nach Absprache) 

• Kevin Ziemer, Bundesfreiwilligendienstleistender, seit September 2019 (nur montags) 

Öffnungszeiten 
Montag 14.00-20.00 Uhr 
Mittwoch 14.00-21.00 Uhr 

Lage 
Zwei Räume mit einem gemeinsamen Zugang im Seitenflügel der Gäublickhalle Gebersheim, 
im nordöstlichen Ortsteil, direkt neben der Grundschule. 
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Raumausstattung 
Werkstatt13: Aufenthaltsraum (40 m²) mit drei Spielcomputern mit der Möglichkeit für Textver-
arbeitung, Netzwerkspiele, Internetzugang und Videoschnitt, Computerwerkstatt zum Selbst-
bau, Spielkonsolen, Fernseher, Brettspiele, Tischkicker, Musikanlage, Theke, Bürorechner 

Schülercafé: Aufenthaltsraum (40 m²) mit zwei Spielcomputern, zwei Spielkonsolen, Fernse-
her, Brettspiele, Outdoorspiele, Billard, Airhockey u.a. 

Küche mit Vollausstattung, die von beiden Einrichtungen gemeinschaftlich genutzt wird 
Gemeinschaftstoiletten 

Angebote und Programm 
Regelmäßige Angebote 
Montag, 14.00-18.30 Uhr  Betreuung des offenen Angebots im Schülercafé „Voll Nor-

mal“, regelmäßiges Kreativangebot 
Montag, 18.30-20.00 Uhr  Koch AG (kleinere Snacks zum Selbermachen wie z.B. 

Sandwichtoast, Spaghetti, etc.), Computerwerkstatt 
Mittwoch, 14.00-18.30 Uhr  Betreuung des offenen Angebotes im Schülercafé „Voll Nor-

mal“, regelmäßiges Kreativangebot, Koch AG, Outdoor An-
gebote, Ausflüge 

Mittwoch, 18.30-21.00 Uhr  Film AG – Movienight, Videowerkstatt, Koch AG, Vorstands-
sitzung/Besucherversammlung 

Freitag, 19.00-22.00 Uhr  einmal pro Monat, derzeit probeweise  

Besondere Projekte 
• Tagesausflüge ins Jugendhaus Warmbronn zur Halloweenparty und zum Kinderkino 
• 3-tägige Freizeit in den Osterferien in die Jugendherberge Michelsdorf mit Besuch von 

Tripsdrill 
• Tagesausflug in den Herbstferien zum „Feuer und Flamme“ nach Tripsdrill 
• Fahrradausflug zum Klettergarten nach Rutesheim 
• P.A.M – Projekt Abenteuer Mädchen, Freizeit für Mädchen 
• Kinderangebot beim Open Air Warmbronn 
• Beteiligung beim Gebersheimer Adventsmärktle durch einen Stand des Schülerca-

fés/Werkstatt 13 
• Kreativangebot Weihnachtsbasteln im Schülercafé (November/Dezember 2019) 

Kooperationspartner und Vernetzung 
• Schülercafé „Voll Normal“: Betreuung des offenen Angebotes montags und mittwochs 

von 14 bis 18 Uhr, informelle Abstimmung mit ehrenamtlicher Leitung 
• SV Gebersheim: gemeinsame Betreuung von Veranstaltungen 
• pädagogisches Team im Schulhort an der Grundschule Gebersheim 
• Ortschaftsverwaltung Gebersheim, Organisation Stadtteilarbeit, Adventsmärktle, Ge-

bersheimer Mitteilungsblatt 

1.2 Konzeptionsevaluierung 

Wo arbeiten wir? 
Der Ausstattungsgrad an sozialen Dienstleistungen für Kinder- und Jugendliche ist, gemessen 
an der gegenwärtigen Bevölkerungsstruktur als ausreichend anzusehen. Ein anderer Treff-
punkt von Kindern und Jugendlichen mit sozialem Konfliktstoff existiert nach unserer Erkennt-
nis derzeit nicht. 
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Im Berichtszeitraum blieben die räumlichen Bedingungen für die Kinder- und Jugendarbeit in 
Gebersheim mit je einen Mehrzweckraum für Werkstatt 13 und Schülercafé, Gemeinschaftsto-
iletten, gemeinsamer Küche und einer Terrasse unverändert.  

Für wen arbeiten wir? 
Das Konzept der Offenen Gemeinwesenorientierten Jugendarbeit im Ortsteil Gebersheim be-
stimmt als grundlegende Zielgruppe der zu betreuenden Kinder und Jugendlichen das Alters-
spektrum Kinder und Jugendliche von acht bis 27 Jahren. 
Ein hoher Bedarf besteht in der pädagogischen Betreuung des Schülercafés in der Zielgruppe 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren, sowie in der Betreuung von Teens ab 12 Jahren in der Werk-
statt 13. Die erfolgreiche Kooperation mit anderen Vereinen aus Gebersheim wurde fortge-
setzt. 

Die Mehrzahl der BesucherInnen im Schülercafé sind SchülerInnen der Grundschule Gebers-
heim, z.T. kommen auch Schülerinnen und Schüler aus Rutesheim, welche aber in Gebers-
heim wohnen. Unsere älteren Stammbesucher besuchen die weiterführenden Schulen in Le-
onberg oder Rutesheim. 
Das Geschlechterverhältnis kann im Wesentlichen als durchaus ausgeglichen bezeichnet wer-
den. Montags kommen aufgrund der programmatischen Ausrichtung mehr Jungs, mittwochs 
sind es durch die Kreativangebote mehr Mädchen. 

Beteiligung der Kinder und Jugendlichen 
Eine Beteiligung der Kinder und Jugendlichen erfolgte durch Besucherbefragung bezüglich 
deren Wünsche für die Gestaltung des Programms.  

 

Aktuelle Entwicklungen / Angebote und Projekte 
Das Team der pädagogischen Mitarbeiter wurde im letzten Jahr zu einer Sitzung des Ort-
schaftsrates Gebersheim eingeladen und durfte dort über die Arbeit im Schülercafé bzw. der 
Werkstatt 13 sowie über aktuelle Entwicklungen im Sozialraum Gebersheim Bericht erstatten. 
Dieser Bericht wurde im Wesentlichen mit Zustimmung zur Kenntnis genommen. Rückfragen 
gab es nur zur Bedarfslage nach Angeboten von Jugendlichen in der Werkstatt 13 und wes-
halb es schwierig sei, diese Zielgruppe besser zu erreichen. Dies konnten wir pädagogisch gut 
begründen, nahmen es aber zum Anlass, mit einem Projekt „Freitagabendangebot für Jugend-
liche ab 12 Jahren“ den Bedarf bei Gebersheimer Jugendlichen nochmal näher zu ergründen. 
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Dieses Projekt werden wir noch bis März 2020 weiterverfolgen und dann entsprechend evalu-
ieren. 
Da wir auch bei der Resonanz auf die Tagesangebote in der Zielgruppe der Jugendlichen 
einen Rückgang feststellten, haben wir die Ausflüge in den Ferien speziell auf diese Zielgruppe 
ausgerichtet und stellen dafür einen durchaus vorhandenen Bedarf fest. So kamen bei beiden 
Ausflügen nach Tripsdrill einige der früheren Besucher wieder mit. 
Wieder nicht zustande kam das eigentlich von der Ortschaftsverwaltung geplante neue Ge-
bersheimer Straßenfest, obwohl nach unserer Kenntnis Mittel bei der Stadt beantragt waren. 
Diesbezüglich sind wir etwas in der Zwickmühle. Einerseits wollten wir den Planungen der 
Ortschaftsverwaltung nicht entgegen gesetzt arbeiten, andererseits ist unser Projekt „Kinder-
spielstraße“ auf dem Gelände des Parkplatzes vor der Grundschule langsam kaum noch rea-
lisierbar, nachdem die Projektpartner aus früheren Tagen weg gebrochen sind oder in erkenn-
barer Weise kein Interesse mehr an dieser Projektidee haben. 

Ein Programmpunkt im Treff war unser Projekt „Trickfilmkiste“, bei dem wir die Kinder dazu 
motivieren, eigene Filme in der Trickfilmbox zu drehen. Allerdings hatten wir unerwartete 
Schwierigkeiten mit der technischen Umsetzung am Computer, so dass leider das Ergebnis 
nicht unseren qualitativen Ansprüchen entsprach. Das entmutigte die Kinder etwas, aber wir 
werden demnächst wieder einen neuen Anlauf starten. 

Am Anfang des Schuljahres nutzten wir die Möglichkeit, beim Elternabend der Hortbetreuung 
der Grundschule anwesend zu sein. Wir konnten die Einrichtung und Angebote sowie die be-
sonderen Regeln vorzustellen. Dies führte wieder zu mehr Besuchern sowohl aus dem Kin-
derhort der Grundschule, als auch sonstigen Besuchern in der Altersgruppe.  

Osterfreizeit in Michelsberg, Besuch Tripsdrill 
Da wir von vielen Beteiligten unserer Osterfreizeit im Jahr zuvor ein sehr positives Feedback 
bekommen haben, wiederholten wir das Angebot Jahr 2019. Ausgeschrieben hatten wir dieses 
Angebot extra für Jugendliche, um speziell für diese Zielgruppe etwas anzubieten. Es soll 
ihnen eine eigene Plattform in der Werkstatt 13 bieten, in der sie sich verwirklichen können. 
Das Ziel war wieder die Jugendherberge „Michelsberg“ in Cleebronn, welche wegen seiner 
Nähe zum Freizeitpark und Wildpark Tripsdrill eine ideale Lage hat. 
Nach der Ankunft powerten sich die Jugendlichen in Team -und Gruppenspielen auf dem groß-
artigen und weitläufigen Gelände aus. Anschließend besuchten wir den Wildpark „Tripsdrill“, 
lauschten voller Spannung dem Tierpfleger der Greifvögel Show und machten anschließend 
einen Rundgang durch die Gehege. Zu guter Letzt ging es dann noch zum Barfußpfad, der für 
alle wieder ein tolles (Sinn-)Erlebnis war. Im Weitsprung gaben unsere Jugendlichen alles und 
konnten gar nicht mehr aufhören. 

Nach dem Abendessen standen ging es nochmal nach draußen, Teamspiele standen auf dem 
Programm. Den nächsten Tag verbrachten wir dann im Freizeitpark „Tripsdrill“. Durch die ra-
santen Fahrten wurde der Adrenalinspiegel der Kids in die Höhe getrieben. Zur Beruhigung 
veranstalteten wir dann am Abend in der Jugendherberge verschiedene Brett und Rollen-
spiele. Dabei flossen theaterpädagogisch inspirierte Spiele mit ein, bei denen alle Beteiligten 
großen Spaß hatten. 
Am dritten Tag machte leider das Wetter nicht mehr so mit und unsere Erlebnistour fiel sprich-
wörtlich ins Wasser. Am Vormittag fanden wir aber doch noch einen guten Abschluss, da wir 
in den Räumen bleiben und so einige Rollenspiele sowie eine Reflektion der letzten Tage 
durchführen konnten. 
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Kooperation mit dem Jugendhaus Warmbronn – Kinderkino und Halloweenparty 
In den Wintermonaten kooperierten wir wieder mit dem Jugendhaus Warmbronn und organi-
sierten einen Shuttle zum Kinderkino, das einmal im Monat stattfindet. Die Kinder konnten dort 
das Kinofeeling mit großer Leinwand und Popcorn genießen. Das Angebot wurde von den 
Kindern gerne genutzt. So lernten die Kinder auch ein anderes Jugendhaus und ihre Pädago-
ginnen besser kennen. 
Auch bei der Halloweenparty im Jugendhaus Warmbronn organisierten wir, wie bereits im Jahr 
zuvor, die Teilnahmemöglichkeit für Gebersheimer Kids und boten ihnen einen Fahrdienst an. 
Dieses Jahr war die Beteiligung von den Kindern aus Gebersheim allerdings so groß, dass wir 
noch zusätzlich den Jugendhausbus nehmen mussten und zwei Eltern Fahrdienste übernah-
men, um allen Kindern dieses Angebot zu ermöglichen. 

Projekt Abenteuer Mädchen (P.A.M) – Mädchenaktionswoche 
Dieses Jahr gingen wir auf den Wunsch unserer Teilnehmerinnen ein und organisierten zwei 
Übernachtungen, da dieses schon oft in den Rückmeldungen gewünscht wurde. 
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Mit einer Stadtrallye wollten wir den Mädchen zunächst unsere Stadt Leonberg etwas näher-
bringen. In verschiedenen Teams ging es kreuz und quer durch Leonberg, von der Polizei bis 
zur Feuerwehr, war alles vertreten. Das Eis hatten sich alle, als sie die Steine vor der Georgii-
Halle und die richtigen Bücher in der Stadtbücherei gefunden hatten, redlich verdient. Am 
nächsten Tag ging es dann zum Schweinchen Hof, wobei wir großes Glück hatten, da gerade 
kleine Ferkel zur Welt gekommen waren. Drei Tage voller Abenteuer erwarteten uns. Haupt-
thema war aber immer wieder Nachhaltigkeit, wie gehe ich mit meiner Umwelt um. Beim Früh-
stück machten wir aus Korn Flocken. Bei der folgenden Nachtwanderung konnte jede heraus-
finden, wo ihre eigenen Grenzen liegen. In den folgenden Tagen wurde gefilzt und der Schwei-
nestall gemistet, gekocht und abgewaschen oder Haarkränze aus Blumen geflochten. Am 
abendlichen Lagerfeuer erzählten wir Geschichten und einige probierten sogar erfolgreich aus, 
draußen unter freiem Himmel zu schlafen. Mit vielen neuen Eindrücken und Erlebnissen ver-
abschiedeten wir uns noch von jedem einzelnen Schwein ( �����), bevor wir wieder Richtung 
Heimat aufbrachen. 

Stand von Werkstatt 13 und Schülercafé beim Adventsmärktle in Gebersheim  
Für unseren Stand beim Gebersheimer Adventsmärktle hatten wir uns wieder etwas Neues 
einfallen lassen. Neben dem Verkauf von allerlei Selbstgebastelten boten wir dieses Mal be-
sondere Waffeln an, die sich lebhafter Nachfrage erfreuten. Sie waren eine besondere Attrak-
tion und zogen daher viele Besucher zu unserem Stand. Nicht ganz so gut lief am Anfang 
unsere zweite Idee, Kinderpunsch aus selbstbemalten Tassen zu verkaufen, da wider Erwar-
ten auch an anderen Ständen Kinderpunsch im Angebot war. Trotzdem wurden auch diese 
kreativ gestalteten Tassen schnell weniger und waren dann am Ende doch alle weg. 
Insgesamt fanden wieder viele sehr gute und nette Gespräche mit Eltern und auch anderen 
Vertretern von Vereinen in Gebersheim statt. Darüber hinaus kamen wieder viele Kinder aus 
unserer Stammbesucherschaft, um ihren Eltern die mit viele Liebe gebastelten Weihnachtssa-
chen zu zeigen. 

1.3 Herausforderungen und Visionen 
Trickfilmkiste Gebersheim 
Montags wollen wir erneut im Rahmen der Computer AG einen weiteren Trickfilm mit den Kin-
dern zu produzieren. Bei der Ideensammlung werden wir die Kids mit einbeziehen und hoffen 
auf viele tolle Ideen.  
Erlebnispädagogische Ausflüge für die Kids ab 10 / 12 Jahren  

Fortsetzen werden wir in diesem Jahr unser Angebot für Jugendliche mit verschiedenen Aus-
flügen in die nähere Umgebung. Die Ziele stehen noch nicht fest, diese werden noch zwischen 
den beteiligten KollegInnen und den Jugendlichen abgestimmt. 
Inklusionsprojekt „MAX“ im Mai 2020 

Im Mai starten wir ein Inklusionsprojekt für Kids. Im Mittelpunkt stehen Angebote, bei dem den 
Kindern die Welt der Blinden und sehbehinderten Menschen nähergebracht werden soll. Ge-
meinsam mit dem Maulwurf MAX wird mit verbundenen Augen gebastelt, mit dem Klingelball 
Fußball gespielt oder mit dem Blindenstock ein Hindernisparcours durchlaufen. Außerdem 
können die Kinder technische Hilfsmittel für blinde oder sehbehinderte Menschen kennenler-
nen oder sogar ausprobieren.  

P.A.M. 2020 

Für das Projekt Aktion Mädchen haben wir geplant, sozusagen „Back To The Roots“, also 
wieder zum Ursprung zurück zu kehren und uns an den Angeboten früherer Jahre zu orientie-
ren. 
Mit weniger mehr bewirken, das soll das Motto für 2020 werden. Den Mädchen wollen wir 
dabei wieder verstärkt Naturerfahrungen vermitteln. Die Planung läuft bereits wieder auf Hoch-
touren. Das Projekt wird wie gehabt in der ersten Ferienhälfte stattfinden. 
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2 Leistungsbeschreibung Werkstatt 13 
Offene Kinder und Jugendarbeit, § 11 SGB VIII / Jugendsozialarbeit, § 13 SGB VIII 
Auftragsschwerpunkt des Trägers: Offene Jugendarbeit 

 
Ziele 
1. Kinder- und Jugendarbeit vermittelt als eigenständige Sozialisations- und Bildungs-

instanz persönliche, soziale und kulturelle Kompetenz 

2. Jugendarbeit unterstützt den Abbau von Benachteiligungen durch Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und Lernkompetenz 

3. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt, fördert und festigt ein positives Lebensgefühl 

4. Kinder- und Jugendarbeit trägt zur Entwicklung der geschlechtsspezifischen Identi-
tät bei 

5. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt und fördert Eigenverantwortung und gesell-
schaftliche Mitverantwortung 

6. Kinder- und Jugendarbeit gewährleistet verlässliche und gestaltbare Orte und 
Räume im Sozialraum, fördert soziale Netzwerke und schafft Begegnungsmöglich-
keiten (Treffs) 

7. Kinder- und Jugendarbeit setzt sich für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
ein und beteiligt sie an den Entwicklungsprozessen (Partizipation) 

8. Jugendarbeit unterstützt ein Leben in Eigenständigkeit und die soziale Integration 

9. Jugendarbeit gewährleistet bedarfsgerechte Angebote 

10. Jugendarbeit erreicht die Kooperation und Vernetzung zwischen Verwaltung, 
Schule, öffentlichen und freien Trägern, Wirtschaft, Kammern, Arbeitsamt sowie Eh-
renamtlichen und entwickelt sie weiter 



Jahresbericht 2019  

 
 

 33 

Methoden: 

1 Einzelfallhilfe 

1.1 Jugendberatung durch die pädagogischen Mitarbeiter bei individuellen Proble-
men 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

1.2 Kontakt- und Beziehungsarbeit im Offenen Betrieb 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

2 Gruppenarbeit 

2.1 Offener Bereich 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

2.2 Kreativangebote im Schülercafé „Voll normal“ 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 5, 9/Kinder 

Ergebnis/Wirkung: 
- Schulung der Kreativität, der Feinmotorik und sozialer Schlüsselfähigkeiten. 

Förderlich: 
- gute Ausstattung des Treffs 
- hohe Akzeptanz des Programms bei den Kindern 
- hohe Akzeptanz im Gemeinwesen 

Hinderlich: 
- gelegentlich zu große Gruppen und zu wenig Personal, um dies aufzufangen 

Dauer der Aktion: 
einmal pro Woche zwei Stunden 

2.3 Ausflüge 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 3, 5, 9, 10/Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- pädagogisch betreute Tagesausflüge in nahe gelegene Freizeitparks 
- Kinder und Jugendliche haben ein besonderes Erlebnis abseits des Alltags 

Förderlich: 
- Ausflüge finden aufgrund der Wünsche der Kinder und Jugendlichen statt 

Dauer der Aktion: 
3 Tage à 8 Stunden 

2.4 Freizeiten 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 3, 5, 9, 10/Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- Gemeinsame Erlebnisse stärken das Gruppengefühl 
- Kinder und Jugendliche haben ein besonderes Erlebnis abseits des Alltags 
- Förderung der Sozialkompetenz 
- Förderung der Teambildung 

Förderlich: 
- Ausflüge finden aufgrund der Wünsche der Kinder und Jugendlichen statt 
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Dauer der Aktion: 
3 Tage in den Osterferien, 1 Tag in den Herbstferien 

2.5 Projekt Abenteuer Mädchen P.A.M. – Kooperationsprojekt mit der Waldhaus 
gGmbH Jugendarbeit Stadtmitte und Verein für Jugendhilfe 

Zielnummer/Zielgruppe:   
1, 2, 3, 4, 9, 10 / Mädchen von zehn bis 14 Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- Mädchen werden an Grenzen herangeführt 
- gemeinsam in der Gruppe Herausforderungen meistern 
- Aufbau von Vertrauen 
- Begegnungsmöglichkeit für unterschiedliche Nationalitäten, Bildungs- und Sozial-

schichten im geschützten Raum 

Förderlich: 
- Mädchen erleben sich frei von eventuellen Drucksituationen durch Jungen 
- Erlebnisse in freier Natur 
- Kooperation mit der Waldhaus gGmbH und dem Verein für Jugendhilfe 

Dauer der Aktion: 
4 Tage in den Sommerferien 

3 Gemeinwesenarbeit 

3.1 Kooperation mit der Elternvertretung Schülercafé „Voll normal“ – Betreuung des 
Schülercafés 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 10/Kinder 

Ergebnis/Wirkung: 
- Förderung der Schülergemeinschaft durch positive, gemeinsame Freizeit- und 

Lernerfahrungen 
- zusätzliche und zielgruppenbezogene Ergänzung der pädagogischen Arbeit in der 

Werkstatt 13 

Förderlich: 
- Verbreiterung der Angebotspalette 
- Motivation durch positive Rückmeldung aus dem Gemeinwesen 

Dauer der Aktion: 
montags und mittwochs jeweils 5 Stunden 

3.2 Kooperation mit der Elternvertretung Schülercafé „Voll normal“, Verkaufsstand 
beim Adventsmärktle 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 10/Kinder 

Ergebnis/Wirkung: 
- Förderung der Kinder durch positive, gemeinsame Freizeit- und Lernerfahrungen 
- Kinder und Jugendliche lernen organisatorische Abläufe kennen 
- Bekanntmachen der Angebote und MitarbeiterInnen 
- zusätzliche und zielgruppenbezogene Ergänzung der pädagogischen Arbeit 

Förderlich: 
- schön geschmückter Stand 
- Mithilfe der Kinder und Jugendlichen 
- angenehme Atmosphäre 
- Motivation durch positive Rückmeldung aus dem Gemeinwesen 
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hinderlich: 
- Sehr hoher organisatorischer Aufwand im Vorfeld, geht zu Lasten anderer Ange-

bote 

Dauer der Aktion: 
ca. 8 Stunden 

3.3 Pferdemarkt-Disco 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

3.4 Pferdemarktumzug 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4 Querschnittsaufgaben (z.B. Vernetzung) 

4.1 Arbeitskreis Mädchen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.2 Arbeitskreis JunX 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.3 Jugendforum 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.4 PädagogInnentreff Jugendhaus Leonberg e.V. 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.5 Jahresplanungstreffen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 
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III ����������� �� 

1 Kurzdarstellung des Berichtsjahres 

1.1 Unsere Einrichtung 

Anschrift 
Treff Warmbronn 
Büsnauer Straße 69/1 
71229 Leonberg 
� 0 71 52/94 90 39 
www.treffwarmbronn.de 
TreffWarmbronn@JHLeonberg.de 
https://de-de.facebook.com/treffwarmbronn 

Träger 
Jugendhaus Leonberg e.V. 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen 
Pädagogische MitarbeiterInnen / DHBW StudentInnen 
Katrin Bleicher (B.A. Sozialarbeiterin – Kinder und Jugendarbeit) 

Jacqueline Baggendorf (B.A. Erziehungswissenschaftlerin) 
Elena Tunis (DHBW Studentin – Kinder- und Jugendarbeit): seit 10/2018 

 

   
Katrin Bleicher 
Sozialarbeiterin B.A.  

 

Jacqueline Baggen-
dorf 

Erziehungswissen-
schaftlerin B.A. 

Elena Tunis 
Studentin der Dualen 
Hochschule Baden-
Württemberg 

Bundesfreiwilligendienst  
Paul Kamradek: bis Juli 2019 
Kevin Ziemer: ab September 2019  

Bela Breton: ab September 2019 

Ehrenamtlicher Treffvorstand 
Vorsitzender:  Maik Froehlich 

Stellv. Vorsitzende:  Victoria Schade 
Kassierer: Andreas Trautwein 
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1.Beisitzer: Frank Schöffler 

2.Beisitzer: Sarah Majeric 
1. Nachrücker: Joachim Hauser 

2. Nachrücker: Robert Bräunig 
Kooptiert:  Kevin Ziemer, Maik Schönhardt, Elena Tunis 

 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag  15.00 bis 21.00 Uhr 

(bei Veranstaltungen oder Öffnung durch Ehrenamtliche auch länger) 
Am Wochenende und über die aufgelisteten Öffnungszeiten hinaus wird das Haus bei Veran-
staltungen, nach Vereinbarung und durch Ehrenamtliche geöffnet. 

Lage 
Der Treff Warmbronn ist im äußersten Osten des Ortsteils Warmbronn in Nähe zur Grund-
schule, der Staigwaldhalle und der Sportplätze gelegen. 

Raumausstattung 
• großer Aufenthalts- und Veranstaltungssaal: mit Disco- und Lichtanlage  
• Spiele- und Medienraum: mit Spielkonsolen Playstation 4, Wii und X-Box, einem Fern-

seher, Brettspielen sowie einer Videoabspielausrüstung mit Beamer und Sound-An-
lage 

• Atelier: bietet Raum für kreatives Arbeiten mit allen erdenklichen Materialien, für Grup-
pen oder allein.  

• Küche: wurde im Jahr 2018 vergrößert, renoviert und neu ausgestattet 
• Internetcafé: ausgestattet mit fünf Computern  
• Billardraum  
• Projekträume: Holzwerkstatt, Töpferei und Metallwerkstatt  
• Proberaum: Vollausstattung, Raum für Bands nach Vereinbarung zu mieten 
• Tonstudio: befindet sich im Umbau und Modernisierung 
• Büro- und Beratungsraum  
• Lager- und Versorgungsräume  
• Außengelände mit Atrium und Grillstelle 

Allgemeine Situation 2019 
Das Jahr 2019 brachte wieder vielen frischen Wind ins Haus. Mit den Pädagoginnen Katrin 
Bleicher und Jacqueline Baggendorf ist das Haus nun wieder vollständig besetzt und die Pro-
jekte im Haus konnten wieder zunehmen, damit einhergehend nahmen auch die Besucher-
zahlen merklich zu.  
Nach der neuen Küche 2018 wurde dem Haus 2019 die Behinderten-Toilette nach neuestem 
Standard umgebaut, so ist der Treff Warmbronn nun auch für Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen nutzbar. 
Die Räumlichkeiten der Einrichtung nehmen modernere Formen an. Zusammen mit den Ju-
gendlichen wurde viel renoviert, neu sortiert, ausgemistet und modernisiert. Die Jugendlichen 
bekommen so das Gefühl ihr Haus auch tatsächlich selbst gestalten zu können. Spannend 
sind jene Bereiche, von denen sie individuell betrachtet manchmal keinen Nutzen haben. Sie 
verstehen, dass an der Einrichtung mehrere und unterschiedliche Personengruppen Interesse 
haben und versuchen sich beim Umgestalten empathisch in fremde Bedarfe hineinzudenken. 

Im pädagogischen Bereich konnte die Kooperation mit der Grundschule Warmbronn durch 
Jacqueline Baggendorf wieder aufgenommen werden. Einmal die Woche bietet sie ein monat-
lich wechselndes Programm für die jungen Besucher an.  
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Zum ersten Mal fand 2019 der Kinder-Selbstverteidigungskurs mit 12 Kindern im Alter zwi-
schen 10 und 14 Jahren statt. Betreut wird das Projekt von Katrin Bleicher und Felix Remppel, 
einem Trainer der Krav Maga Union. Aufgrund des Erfolgs und der Nachfrage des Projekts 
sollen 2020 weitere Kurse stattfinden, die um weitere Altersklassen erweitert werden.   
Der ehrenamtliche Vorstand des Hauses wurde im März 2019 neu gewählt, neue Personen 
sind hinzugekommen. Das Haus konnte neue Jugendliche für die ehrenamtlichen Tätigkeiten 
gewinnen, ohne dass sie direkt in den Vorstand verpflichtet wurden. Sie können sich so lang-
sam mit den Tätigkeiten und Möglichkeiten vertraut machen, ohne das Gefühl zu haben eine 
zu große Verantwortung erhalten zu haben. Die Ansprechpartner für verschiedene Bereiche 
des Hauses (z.B. Schreinerei, Tontechnik, Metallwerkstatt…) wurden neu festgelegt. Mit ihnen 
wurden 2019 schon die ersten Grundsteine für die Modernisierung des Tonstudios und des 
Proberaumes gelegt und diese sollen 2020 in Fahrt und zur Fertigstellung kommen. 

Angebote und Programm 
Regelmäßige Angebote im Wochenprogramm 
Dienstag:  Offener Betrieb und Töpfer-AG 
Mittwoch:  Kinderaktionsnachmittag (Malen, Basteln, Backen, Gärt-

nern, Erschaffen, Erfinden, 2-, 3- und auch 4-dimensional), 
Offener Kids- und Teenietreff, Musiklounge,  
ab September: Vorstandssitzung (jede/r ist eingeladen), 
Koch-AG 

Donnerstag:  Offener Kids- und Teenietreff, Musiklounge,  
bis September: Koch AG (Kochecke oder Pizzatag), Vor-
standssitzung (jede/r ist eingeladen)  

Freitag:  Friday Action, Offener Kids- und Teenietreff, Musiklounge 

Der offene Bereich 
Neben den unterschiedlichen Programmangeboten ist der offene Betrieb Mittelpunkt der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit. Im Treff stehen verschiedene Beschäftigungs- und Spielmög-
lichkeiten, wie Tischkicker und -tennis, Billard, Konsolenspiele, Spieleverleih, gemütliche 
Sofas und Chillout-Ecken und -Räume zur Verfügung. Darüber hinaus gibt es das Internetcafé.  
Der niedrigschwellige und zwanglose Zugang erleichtert zudem die Kontaktaufnahme der Be-
sucherInnen mit den SozialarbeiterInnen, was sich nicht selten zu einer weiterführenden Hil-
festellung entwickelt.  
Der offene Bereich wird entsprechend den Zielgruppen nachmittags und abends gestaltet.  

Angebote für Kinder 
Es bestand der Wunsch der Kinder und Eltern ein eigenes wöchentliches Töpferangebot ins 
Programm aufzunehmen. Der Töpfer-Tag findet nun regelmäßig am Dienstagnachmittag statt.  

Neben dem Töpfer-Tag dienstags bieten wir für die jüngeren BesucherInnen bereits seit vielen 
Jahren den Kinderaktionsnachmittag am Mittwoch von 16 bis 18 Uhr an.  

Viele Kinder kommen auch außerhalb unserer festen Kinderangebote in den offenen Treff und 
nutzen die sonstigen Angebote und Möglichkeiten des Hauses.  
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Kinder- und Jugendkino 
Seit 2015 gibt es im Treff Warmbronn ein Kinder- und Jugendkino. Dieses wird regelmäßig 
einmal im Monat in der kalten Jahreszeit von Oktober bis März an einem Freitag in den Räu-
men des Treffs Warmbronn durchgeführt. Es werden stets ab 16 Uhr ein Kinderfilm (FSK 0-6 
Jahre) und ab 19 Uhr ein Jugendfilm (FSK 6-12 Jahre) gezeigt.  

Das Angebot wurde auch 2019 fortgeführt. Es war wieder sehr erfolgreich und wurde beson-
ders von den Kindern und deren Eltern gut angenommen. Auch der Schülerhort „Baumhaus“ 
nahm mit seinen Kindern und BetreuerInnen regelmäßig an der Filmvorführung teil. 

Friday Action 
Im Rahmen der Friday Action, die i.d.R. einmal im Monat stattfindet, gab es 2019 auch wieder 
ein vielseitiges und abwechslungsreiches Programm. Dies waren u.a.: Tischtennis- und Ki-
ckerturniere, Burger- und vegane Falafel-Tage, Grill `n` Chill-Tage, Beauty-Nights (für alle Ge-
schlechter), Gesangsturniere oder auch Filmvorführungen außerhalb des Jugendkinos. 

Koch-AG 
Auch 2019 konnte die Koch-AG fortgeführt werden. Diese wurde ab Herbst allerdings mit der 
Vorstandssitzung auf den Mittwoch gelegt, um den Wünschen der Besucher damit nachzu-
kommen, beides wie gewohnt am selben Tag zu haben. Hier kochen sowohl die Kinder als 
auch die Jugendlichen mit einer Pädagogin zusammen, die TeilnehmerInnen könnten mit ent-
scheiden was gekocht wird.  

Kids Halloween am 30.10.2019 
Im Jahr 2019 fand wieder die bei den Kindern äußerst beliebte Kids-Halloween-Party statt. Die 
Ideensammlung und Durchführung der Veranstaltung wurde primär von den jungen Vorstands-
mitgliedern getragen. Die Pädagoginnen hielten sich hier gezielt zurück, um den Jugendlichen 
einen Spielraum zum Erproben zu geben. 

Die Besucherzahlen haben dieses Jahr so drastisch zugenommen, dass die Ehrenamtlichen 
und Pädagoginnen vor der Herausforderung standen die Spiele störungsfrei umzusetzen und 
gleichzeitig die nicht beteiligten Kinder bei Laune zu halten. Der Event ist mittlerweile so groß, 
dass wir uns überlegen, Eintrittskarten zu verkaufen, um die Besucherzahl für 2020 steuern 
zu können. 
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Selbstverteidigungskurse für Kinder 
Zunächst als einmalige Aktion geplant, installierte die Pädagogin Katrin Bleicher, einen Selbst-
verteidigungskurs für die jüngeren Besucher des Hauses. Die Altersgruppe lag zwischen 10 
und 14 Jahren beiderlei Geschlechts. Das aufeinander aufbauende Training fand an drei 
Samstag zu je 3 Stunden statt. Als Kooperationspartner wurde Felix Remppel der Krav Maga 
Union ins Boot geholt. Herr Remppel blickt auf viel Erfahrung als Full-Instructor zurück und 
unterrichtet neben Erwachsenen auch Kinder. Die Kinder fanden sofort einen Draht zu ihm 
und wuchsen an den drei Terminen merklich über sich hinaus. 

Die Kinder sollen im Kurs lernen körperliche Auseinandersetzungen und Konflikte zu vermei-
den, sich aber auch gegen Gewalt an Schulen und auf der Straße verteidigen zu können. Auch 
lernen die Kinder bei Bedrohung Dritter zu helfen und die richtigen Entscheidungen zum 
Selbstschutz zu treffen. 
Ziel ist es, den Kindern einen gewaltfreien Weg (auch für die Zukunft) aufzuzeigen, ihnen aber 
auch das Werkzeug mitzugeben sich und andere zu schützen.  
Besonderen Wert wird auf die Steigerung des Selbstbewusstseins, Sozialkompetenz, Sicher-
heit, Fairness und Respekt im und außerhalb des Trainings gelegt. 
Aufgrund der großen Nachfrage und des positiven Feedbacks sollen auch 2020 wieder Selbst-
verteidigungskurse stattfinden und auch für jüngere TeilnehmerInnen angepasst werden.  

Bewerbungs- und Einzelfallhilfen 
Im letzten Jahr war die Nachfrage nach Bewerbungshilfen nicht so hoch wie in den Jahren 
zuvor. Aber wir standen den Jugendlichen bei Bedarf selbstverständlich zur Seite.  
Was gleichgeblieben ist, sind Einzelfälle, die einen hohen Kommunikations-, Organisations- 
und Zeitaufwand mit sich bringen. Erfahren wir von den Jugendlichen selbst oder von Kolle-
gInnen von Problemen der Jugendlichen erfolgt zunächst durch weitere Gespräche mit den 
Jugendlichen, durch fachlichen Austausch im Team oder mit der insofern erfahrenen Fachkraft 
eine Einschätzung der Lage und welche Schritte zu unternehmen sind. Ziel ist es, die Jugend-
lichen bezogen auf ihr Problem an beratende Institutionen zu vermitteln oder je nach Lage 
auch das Kreisjugendamt einzuschalten. 

Jugendkulturelle Angebote, Konzerte 
Wie im Jahr zuvor gab es wieder eine gute Mischung aus selbstorganisierten, kleineren und 
größeren, externen, im Haus stattfindenden und sozialraumorientierten jugendkulturellen Ver-
anstaltungen.  

Hier eine Auflistung der durchgeführten Konzertveranstaltungen:  

• Proberaum Konzert 
• Maifest Warmbronn  
• Gitarrenkonzert von Joachim Hauser 
• Warmbronner Open Air  
• Aftershow Party Open Air  
• Deaf Dumb Blind 
• Friday Night Revival-Party 
Ein besonderes Anliegen bei den jugendkulturellen Angeboten ist dem Treff Warmbronn in 
Bezug auf die musikbezogenen Angebote und Werkstätten die Nachwuchsförderung.  

Nutzung des Tonstudios und der Proberäume 
Trotz ein paar Termin- und Bandwechseln proben nach wie vor sieben Bands regelmäßig im 
Proberaum in Warmbronn. Der Proberaum ist mit Schlagzeug, Gitarren- und Bassverstärkern 
und mit einer Gesangsanlage voll ausgestattet und das Equipment wird regelmäßig kontrolliert 
und repariert. 

Das Tonstudio ist seit Ende 2018 nur erschwert nutzbar, soll 2020 aber wieder voll funktions-
fähig sein und auch verschiedene Interessengruppen ansprechen können.  



Jahresbericht 2019  

 
 

 41 

Karaoke-Partys 
2019 fanden erstmals auch Karaoke-Partys im Treff Warmbronn statt. Die Pädagoginnen nah-
men sich den Interessen der Warmbonner Kinder und Jugendlichen an, die sehr zahlreich und 
mit viel Enthusiasmus nach den Mikrofonen griffen. Muss man Kinder und Jugendliche für 
gewöhnlich erst ermutigen selbstsicher vor anderen zu singen, so war es hier nur nötig, den 
Kindern und Jugendlichen eine Möglichkeit zu bieten sich unter Beweis zu stellen und mit 
anderen im spielerischen Wettkampf gegeneinander anzutreten.  
Kinder, die mit ihrer Stimme noch unsicher waren, wurden von erfahrenen Kindern zum Mit-
singen animiert und verloren schnell ihre Scheu vor dem Publikum. So ergaben sich viele Mo-
mente, in denen man ungläubig zusehen und zuhören durfte.  

Angebote im Rahmen von Kooperationsveranstaltungen  
Für Teenies und Jugendliche gibt es über die Angebote des Treffs hinaus verschiedene Ko-
operationsveranstaltungen gemeinsam mit den anderen Trägern. Hierzu gehören die Saturday 
Night Jam, die Pferdemarktdisco, das SMV Fußballturnier oder das Mädchenkino. 

Gemeinwesenorientierte und aufsuchende Arbeit im Stadtteil 
Warmbronn 
Die MitarbeiterInnen des Treffs Warmbronn waren auch 2019 regelmäßig in Warmbronn un-
terwegs und waren im Gespräch mit Kindern, Jugendlichen, Anwohnern, Mitgliedern des Ge-
meindevereins, der Grundschule, Ortschaftsräten und den Verantwortlichen anderer Einrich-
tungen und der Ortschaftsverwaltung. 
Die Kommunikation zu den für Kinder und Jugendliche relevanten Institutionen, Personen und 
Vereinen in Warmbronn ist weiterhin sehr gut. Es gibt keine Ressentiments und wenn es etwas 
zu besprechen gibt, kann telefonisch oder per E-Mail nachgefragt werden. Im Besonderen sind 
die guten Kontakte zum Gemeindeverein, zur AG-Family, zur Bürgerstiftung und zum Sport-
verein zu nennen, welche sich auch in den letzten Jahren mehrfach bewährt haben. 

Maifest Warmbronn und Nüsslesmarkt 
Zwischen dem Gemeindeverein und dem Treff Warmbronn gab es auch 2019 einen regen 
Austausch und viele thematische Berührungspunkte.  
Auch dieses Jahr war der Treff Warmbronn wie im Jahr zuvor beim Maifest wieder mit einer 
Bandbühne beteiligt. Neben den Auftritten der Bands gab es auch wieder eine Vorführung des 
Kinder-Gitarrenkurses des Treffs. Neben den nun etablierten abwechslungsreichen Kreativ-
Angeboten für Kinder und Jugendliche, wurde auch die Karaoke-Party mit auf den Platz geholt, 
welcher sich schlagartig füllte. Neben aufgeregten Eltern und stolzen Kindern ließen es sich 
auch die Jugendlichen nicht nehmen zum Mikrofon zu greifen und verwandelten den Platz am 
Abend in eine riesige Party.  
Neben dem Maifest hat der Treff auch beim „Apfel-, Nuss- und Mandelkern”-Weihnachtsmarkt 
teilgenommen. Neben den Klassikern wie selbstgemachtem Kinderpunsch oder Glühwein gab 
es dieses Jahr auch kreatives und leckeres Selbstgemachtes aus dem Treff zu kaufen. 
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Kooperationspartner und Vernetzung  
• Gemeindeverein: allgemeiner Austausch, Maifest, Nüsslesmarkt 
• Grundschule Warmbronn: Aktionsprogramm Jugendhaus - Schule 
• Stadtjugendreferat Leonberg: Kooperation in verschiedenen Besprechungsgremien, 

fachlicher Austausch, Jugenddisco beim Pferdemarkt, Jugendforum/ Betreuung der 
Projektgruppen des Jugendforums 

• Stadt Leonberg: diverse Besprechungsgruppen, Kinder- und Jugendtage  
• Verein für Jugendhilfe: Jugenddisco beim Pferdemarkt, Saturday Night Jam, Abenteuer 

Mädchen (PAM), regelmäßige Besprechungstermine, AK Mädchen, AK JunX, Fußball-
turnier 

• Waldhaus: Jugenddisco beim Pferdemarkt, Saturday Night Jam, Projekt: Abenteuer 
Mädchen (PAM), regelmäßige Besprechungstermine, AK Mädchen, schulübergrei-
fende SMV - Sitzungen, Fußballturnier 

1.2 Konzeptionsevaluierung 

Beschreibung des Sozialraumes Warmbronn 
Eine ausführliche Beschreibung des Sozialraumes findet sich im Jahresbericht 2018. 

Zielgruppe (soziale Zusammensetzung, Herkunft, Geschlechter) 
Zielgruppe unserer Arbeit sind Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren. Alle Altersgruppen waren 
im letzten Jahr bei den Angeboten vertreten. Es herrscht eine starke Durchmischung der so-
zialen Schichten, die Kinder weisen z.T. auch unterschiedliche Migrationshintergründe auf. 

Unter den jugendlichen BesucherInnen im Treff weisen nach wie vor etliche sich verschär-
fende psychosoziale Problemlagen auf. Immer stärker sind wir daher in der Einzelbetreuung 
tätig sowie auch vermittelnd an andere Institutionen. 

Der Treff Warmbronn hat eine enorme Integrationskraft. Keine der Gruppen im Haus ist domi-
nant. 

Bei den Jugendlichen überwiegen im offenen Bereich nach wie vor eher männliche Besucher, 
bei den Kinderaktionen ist das Geschlechterverhältnis weitgehend ausgeglichen. Bei 
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jugendkulturellen Veranstaltungen kann das Verhältnis von weiblichen und männlichen Besu-
chern als ausgewogen bezeichnet werden.  

Grundlagen der Offenen Jugendarbeit in Warmbronn 
Grundlage für die pädagogische Arbeit im Treff Warmbronn ist das Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz (KJHG), insbesondere der §11 „Jugendarbeit“ und in Ergänzung der §13 „Jugendsozi-
alarbeit“.  

Methoden, Prinzipien und Ziele unserer Arbeit 
Die Palette unserer Methoden der sozialen Arbeit reichen von der Offenen Arbeit über die 
Gruppen- und Gemeinwesenarbeit bis hin zur Einzelfallhilfe. Unverändert ist die Offene Ju-
gendarbeit aufgrund der Struktur des Jugendhauses der Schwer- und Mittelpunkt unserer Ar-
beit. Hinzu kommt Gruppenarbeit wie die Kinderaktion, Aktionsprogramm Jugendhaus–
Schule, der Treffvorstand, sonstige Projektarbeit, Workshops, Ausflüge u.v.a. Die Gemeinwe-
senarbeit gewinnt durch die Kooperationen mit dem Gemeindeverein, der Grundschule, der 
Bürgerstiftung, den anderen Trägern, der Teilnahme an den Gemeindefesten und der aufsu-
chenden Arbeit im Gemeinwesen, eine immer größere Bedeutung. Wir fühlen uns den Grund-
prinzipen der Offenen Jugendarbeit verpflichtet. Dies sind folgende 

• Offenheit 
• Freiwilligkeit 
• Partizipation 
• Lebenswelt- und Sozialraumorientierung  
• Geschlechtergerechtigkeit 

Die Ziele der Arbeit leiten sich zum einen aus den Grundsätzen des §11 KJHG und zum an-
deren aus dem Leitbild und den Qualitätsstandards des Trägers Jugendhaus Leonberg e.V. 
ab. 

Beteiligung der Jugendlichen  
Im Treff Warmbronn gibt es vielfältige Möglichkeiten der Mitbestimmung und -gestaltung. Die 
Mitarbeit im Treffvorstand als Mitbestimmungsorgan gehört zu den wichtigsten Instrumenten 
der Partizipation, bei der sowohl die gewählten und kooptierten als auch sonstige interessierte 
Jugendlichen die Möglichkeit haben, auf alle Belange des Jugendhauses Einfluss zu nehmen.  
Schwerpunkte der ehrenamtlichen Vorstandsarbeit waren folgende Gebiete: 

• Konzert- und Partyorganisation 
• Organisation von Thekendiensten 
• Werkstattbetreuung 
• Reparatur- und Verschönerungsarbeiten 
• Open Air Warmbronn – Aftershow Party 
• Mitorganisation und Betreuung von Jugendhausständen bei Ortsfesten 
• Organisation und Durchführung von besonderen Kinderaktionen  

1.3 Herausforderungen und Visionen  
Auch 2019 haben sich im Haus strukturelle Neuerungen und auch Modernisierungen ergeben. 
So wurde das in die Jahre gekommene Töpferatelier neu strukturiert, es wurde Platz geschaf-
fen und nun können sich die Kinder, unabhängig vom Kreativbereich, zum Töpfern zurückzie-
hen. Auch der Computerraum hat einen neuen Platz erhalten und befindet sich nun im obers-
ten Stockwerk. Der Raum bietet Rückzugsmöglichkeiten, um in Ruhe zu lernen, Schulaufga-
ben zu erledigen oder Bewerbungen zu schreiben. Die neuen leistungsstärkeren Computer 
laden natürlich auch zum Spielen ein, ganz egal ob allein oder gegeneinander. Das Tobezim-
mer wird im Jahr 2020 realisiert. Der Raum ist fertig konzipiert und wird Anfang / Mitte 2020 
von den Kindern eingeweiht werden können.   
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Die Gruppe der ehrenamtlichen Jugendlichen hat sich 2019 stark verändert. So haben einige 
Jugendliche ihr Ehrenamt im Haus niedergelegt, andere Jugendliche des Hauses dieses aber 
aufgenommen und sich auch eigene Arbeitsbereiche im Haus angeeignet. Dadurch werden 
die Pädagoginnen der Einrichtung entlastet und der partizipative Ansatz und die Identifizierung 
mit dem Haus hat stark zugenommen.   

Gleichbleibend ist die starke Nachfrage nach Einzelfallhilfe durch die unterschiedlichen Kinder 
aber auch vorwiegend Jugendliche. Die Problemlagen sind unterschiedlich und bedürfen in-
tensiver Einzelgespräche aber auch das Hinzuziehen von Ämtern, Beratern und Psychologen.    

Weiterhin beliebt und stark nachgefragt sind die Angebote des offenen Bereichs, wie dem 
Kicker, Billard oder Tischtennis, aber auch musikalische Angebote wie der Gitarrenkurs oder 
der Bandproberaum. Beibehalten und ausgebaut wurde der Spaß am Gesang. Es zeigte sich, 
dass Kinder und Jugendliche hier, anfänglich schüchtern, richtig über sich hinauswachsen 
können und ihr schwindendes Lampenfieber sich positiv auf Bereiche der Schule oder Jobsu-
che auswirkt. 2020 soll das Gesangsangebot weiter ausgebaut werden und Karaoke-Partys 
einen festen Platz im Haus erhalten. 

Mit der Aufnahme der Selbstverteidigungskurse in unserem Haus sind wir dem Wunsch der 
Eltern nachgekommen, ihre Kinder auch auf bedrohliche Situationen im Leben vorzubereiten, 
ohne ihnen Angst davor zu machen. Hierfür wurde ein erfahrener und bekannter Trainer der 
Krav Maga Union ins Boot geholt, um absolute Professionalität gewährleisten zu können. Die 
Kinder kamen regelmäßig und gerne zu den festen Terminen. Neu hinzugekommen ist 2019 
auch der erste Kurs für Kinder zwischen 7 und 10 Jahren. Ziel für 2020 ist es, auf den Wunsch 
der Eltern einzugehen und auch aufbauende Kurse zusätzlich zum Basistraining anzubieten.  
Ende 2019 fand die alte Halfpipe vom Jugendhaus Höfingen seinen Platz vor dem Treff Warm-
bronn, genau dort wo ursprünglich eine stand und schon lange vermisst wurde. Eine Fertig-
stellung 2019 war nicht möglich. Zum einen war es dem kalten Wetter geschuldet, vor allem 
aber der fehlerhaften Setzung des Fundamentes. Da der Treff Warmbronn auf die Unterstüt-
zung der Ehrenamtlichen angewiesen ist, wird dies auch 2020 ein herausforderndes Projekt 
für die Einrichtung, zumal schwere Baumängel zunächst beseitigt werden und bei der eigent-
lich geplanten Konstruktion umgedacht werden muss. 
Für den Proberaum und das Tonstudio des Hauses stehen neue Pläne an, die 2020 umgesetzt 
werden sollen. Geplant ist ein Ausbau des Tonstudios um bspw. auch Podcasts, Trickfilme 
oder Youtube-Videos aufzunehmen und zu schneiden. Der Proberaum soll mit dem Tonstudio 
vernetzt werden, um den Hausbands ein Aufnehmen und Abmischen inhouse zu ermöglichen. 
Um die Kosten zu decken soll 2020 ein Benefiz-Konzert mit den Hausbands stattfinden, die 
generierten Spenden werden dann in die Umgestaltung der beiden Räume fließen. 

Durch die Schließung der Rockfabrik in Ludwigsburg ergeben sich in der Jugendkulturgruppe 
der jungen Rockfans eine große Lücke, was die Freizeitgestaltung betrifft. 2020 sollen in die-
sem Sinne monatlich die legendären Freitag-Nächte des Treffs Warmbronn wieder aufleben 
und vor allem den jungen Metalfans der Region eine discoähnliche Atmosphäre geboten wer-
den. Zusätzlich sollen im Haus wieder vermehrt Konzerte, vor allem mit jungen, regionalen 
Nachwuchsbands stattfinden. Für die Konzertorganisation ist nun ein Vorstandsmitglied in der 
Hauptorganisation tätig und bindet die anderen Mitglieder selbstständig mit ein. 

Mitte/Ende 2020 werden die Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit jeweils einen 
Samstag im Monat ihre Türen öffnen. Es sollen seitens der Stadt Umfragen an den Schulen 
stattfinden, um den Bedarf zu ermitteln und herauszufinden, wie die Jugendlichen die Öff-
nungszeiten gefüllt haben wollen. Auch der Treff Warmbronn wird einen Samstag im Monat 
öffnen und wir sind gespannt, wie sich die Jugendlichen äußern und wie wir die neugewonnene 
Zeit sinnvoll miteinander nutzen können. 
Trotz mancher neuen Entwicklungen bleibt der Offene Betrieb die Basis der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit. Obwohl sich Jugendliche auch andere Räume in Stadtteilen, auf Spielplät-
zen, in großen Einkaufszentren und eben auch im Internet aneignen, werden doch die Räume, 
die die Offene Jugendarbeit anbieten kann, unverzichtbar bleiben. Hier können Jugendliche 
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kommen und gehen und mehr oder weniger tun und lassen, was sie wollen, sie können sich 
treffen, austauschen und sich in einem geschützten Rahmen ausprobieren. Darüber hinaus 
können sie die Räume mitgestalten und in den Mitarbeiterinnen des Treffs finden sie kompe-
tente Ansprechpartner für ihre Anliegen.  
Der Treff Warmbronn wird auch im Jahr 2020 wieder an einer Auswahl der Feierlichkeiten des 
Warmbronner Gemeinwesens teilnehmen und diese mitgestalten. Dies ist eine gute Möglich-
keit, im Gemeinwesen aktiv zu sein, sich einzubringen und mit den Organisatoren der Feste 
und den BewohnerInnen von Warmbronn in Kontakt zu kommen. Außerdem sind diese Feste 
immer auch eine gute Möglichkeit den Treff und somit auch die Jugendlichen und deren Vor-
stellungen im Gemeinwesen zu präsentieren.   

Abschließend wollen wir uns auch in diesem Jahr wieder bei allen Kooperationspartnern, mit 
denen wir im letzten Jahr zu tun hatten, mit denen wir zusammengearbeitet haben und die uns 
unterstützt haben, bedanken. 

Vielen lieben Dank für die tolle Zusammenarbeit und die Unterstützung, wir wissen diese sehr 
zu schätzen!  
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2 Leistungsbeschreibung Treff Warmbronn 
Offene Kinder und Jugendarbeit, § 11 SGB VIII / Jugendsozialarbeit, § 13 SGB VIII 
Auftragsschwerpunkt des Trägers: Offene Jugendarbeit 

 
Ziele  
1. Kinder- und Jugendarbeit vermittelt als eigenständige Sozialisations- und Bildungs-

instanz persönliche, soziale und kulturelle Kompetenz  

2. Jugendarbeit unterstützt den Abbau von Benachteiligungen durch Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und Lernkompetenz 

3. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt, fördert und festigt ein positives Lebensgefühl 

4. Kinder- und Jugendarbeit trägt zur Entwicklung der geschlechtsspezifischen Identi-
tät bei 

5. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt und fördert Eigenverantwortung und gesell-
schaftliche Mitverantwortung 

6. Kinder- und Jugendarbeit gewährleistet verlässliche und gestaltbare Orte und 
Räume im Sozialraum und fördert soziale Netzwerke sowie die Schaffung von Be-
gegnungsmöglichkeiten (Treffs) 

7. Kinder- und Jugendarbeit setzt sich für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
ein und beteiligt sie an den Entwicklungsprozessen (Partizipation) 

8. Jugendarbeit unterstützt ein Leben in Eigenständigkeit und die soziale Integration 

9. Jugendarbeit gewährleistet bedarfsgerechte Angebote 

10. Jugendarbeit erreicht die Kooperation und Vernetzung zwischen Verwaltung, 
Schule, öffentlichen und freien Trägern, Wirtschaft, Kammern, Arbeitsamt sowie Eh-
renamtlichen und entwickelt sie weiter 
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Methoden: 

1 Einzelfallhilfe 

1.1 Jugendberatung durch die pädagogischen MitarbeiterInnen bei individuellen 
Problemen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

1.2 Kontakt- und Beziehungsarbeit im Offenen Betrieb (Tür-und-Angel-Gespräche) 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

1.3 Hausaufgabenhilfe 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 8 / Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung:  
- sozialer Ausgleich bei individuellen Benachteiligungen  

Förderlich: 
- Motivation der Klienten und Unterstützung durch Ehrenamtliche oder Bufdis  

Hinderlich: 
- das geringe Zeitbudget der Pädagogen  

Dauer der Aktion: 
Je nach Bedarf und Notwendigkeit, nach Absprache  

1.4 Bewerbungshilfen 

Zielnummer/Zielgruppe:  
2, 3, 5, 8, 9 / Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- Unterstützung bei der Zukunfts- und Lebensplanung 
- Praktikums-/Ausbildungsplatz  
- Verselbstständigung 

Förderlich: 
- bestehendes Vertrauen 
- Motivation der Klienten  

Hinderlich: 
- Das geringe Zeitbudget der Pädagogen 

Dauer der Aktion: 
nach Bedarf 

2 Gruppenarbeit 

2.1 Offener Bereich 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

2.2 Thekenteam 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 9 / Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung:  
- eine Gruppe von Ehrenamtlichen, welche die Bedienung an der Theke während 

Veranstaltungen mit Unterstützung der PädagogInnen organisiert, leitet und durch-
führt 

- einzelne Jugendliche, die den Thekenbetrieb im Offenen Bereich unterstützen 
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- Jugendliche lernen den verantwortungsvollen Umgang mit finanziellen Mitteln 
- sie erhalten Einblick in organisatorische Abläufe  

Förderlich:  
- motivierte Jugendliche 
- der Spaß, an einer gelungenen Veranstaltung maßgeblich mitgewirkt zu haben  

Hinderlich:  
- mangelnde Zeit der Ehrenamtlichen zur Ausübung der Dienste  

Dauer der Aktion:  
Unbestimmt 

2.3 Proberaum-/Tonstudionutzung und Konzerte  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 5, 6, 7, 9 / Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung:  
- durch die selbstorganisierte Struktur der Proberäume übernehmen die Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen Verantwortung 
- teilweise präsentieren sie ihre Musik auf Konzerten/Veranstaltungen oder eigenen 

Tonträgern und Websites 
- Jugendliche übernehmen Verantwortung und organisieren die Belegung der 

Räume, wie z.B. Proberaum und Finanzen selbstständig und beteiligen sich aktiv 
an Renovierungsarbeiten im Haus  

- Wartungs- und Reparaturarbeiten an PA-Technik 
- Förderung einer kulturellen Identifikation mit ihrer Heimat und Region  

Förderlich:  
- gute Ausstattung mit PA-Equipment 
- gut ausgestatteter Proberaum  
- Low-Budget-Tonstudio 
- konstante Betreuung  

Hinderlich:  
- abnehmendes Engagement und geringer werdende Motivation der Bandmitglieder 
- Ausdifferenzierung der Jugendkultur 
- verringertes Zeitbudget für Motivation, Kontrolle, Koordination und Verwaltung 

durch die pädagogischen MitarbeiterInnen 

Dauer der Aktion:  
Unbestimmt 

2.4 Kinderaktion (Kreativangebote)  

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 5, 9 / Kinder  

Ergebnis/Wirkung:  
- Schulung der Kreativität, der Feinmotorik und sozialer Schlüsselfähigkeiten. 

Förderlich: 
- gute Ausstattung des Treffs 
- gute Akzeptanz des Programms bei den Kindern 
- hohe Akzeptanz im Gemeinwesen  

Hinderlich:  
- gelegentlich zu große Gruppen und zu wenig Personal, um dies aufzufangen  

Dauer der Aktion:  
zweimal pro Woche zwei Stunden 
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2.5 Koch AG 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 4, 5, 9 / Kinder und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung:  
- gemeinsam mit Jugendlichen wird eingekauft und gekocht 
- Jugendliche lernen Struktur- und Organisationsabläufe in der Küche kennen 
- Auseinandersetzung mit der Thematik Körper und Essen  
- Wahrnehmung regionaler Hersteller und saisonaler Küche 

Förderlich:  
- gut ausgestattete Küche  
- Erfolg bei Erziehung zu gesunder Ernährung  

Hinderlich:  
- hoher Aufwand für Vorbereitung und Durchführung  

Dauer der Aktion:  
einmal pro Woche vier Stunden 

2.6 Kinder- und Jugendkino 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 9 / Jugendliche ab 14 Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Themen aus Gesellschaft, Kultur und 

Ländern, gute Unterhaltung 
- Schaffung einer gemütlichen Atmosphäre in den Wintermonaten  

Förderlich: 
- Interesse der Kinder- und Jugendlichen 
- gutes Medienangebot im Jugendhaus 

Dauer der Aktion:  
Einmal im Monat in der Winterzeit jeweils freitags ein Film für Kinder und einer für Ju-
gendliche  

2.7 Friday Action 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 4, 7, 8, 9 / Teenies und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- Schaffung von verschiedenen attraktiven, spannenden und abgestimmten Ange-

boten für Teenies und Jugendliche 
- Erreichen der Zielgruppe des Treffs und Interesse bei alten und neuen Besuche-

rInnen 
- Ausprobieren von neuen Angeboten 
- Mitbestimmung der BesucherInnen  

Förderlich: 
- ein Team von mindestens zwei Personen bei der Ideenfindung und Durchführung 
- Flexibilität und Freistellung des durchführenden Mitarbeiters am Tag der Aktion 
- Einbeziehung der TeilnehmerInnen 
- die räumlichen und materiellen Bedingungen in und um den Treff  

Hinderlich:  
- hoher Aufwand für Vorbereitung und Durchführung 
- nicht immer genügend MitarbeiterInnen zur Durchführung verfügbar 
- gefragte und interessante Aktionen teilweise recht teuer  
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Dauer der Aktion:  
In regelmäßigen Abständen freitags 2 bis 7 Stunden (je nach Aktion) 

2.8 Medienpädagogische Angebote (Internetcafé und W-Lan) 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 6, 8, 9 / Kinder, Teenies und Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung: 
- Möglichkeit zur Kommunikation über das Internet, Soziale Netzwerke, Textverar-

beitung, Musik, Videos, Nachrichten, Spiele etc. 
- Erreichen von Jugendlichen über neue Kommunikationsformen 
- Aufklärung über Gefahren des Internets 
- Hilfe beim Umgang mit den neuen Medien  

Förderlich: 
- wenn die Anzahl der Computerarbeitsplätze nicht überschritten wird 
- wenn genügend Aufsichtspersonal vor Ort ist 
- der schnelle Internetzugang 
- ein separater Raum für das Angebot  

Hinderlich:  
- zu hoher Andrang 
- zu wenig Aufsichtspersonen 
- Tücken des Internets  
- Hoher Wartungsaufwand  

Dauer der Aktion:  
Je nach Bedarf  

2.9 Mitwirkung in vereinsinternen Gremien (Treffvorstand, Koordinationsaus-
schuss, Open Air-Team, u.a.)  

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

2.10 Ehrenamtlicher Treffvorstand 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

3 Gemeinwesenarbeit 

3.1 Aufsuchende Arbeit im Gemeinwesen 

Zielnummer/Zielgruppe: 
6, 9, 10/ Jugendliche 

Ergebnis/Wirkung:  
- Kontaktpflege mit Kindern und Jugendlichen im Gemeinwesen 
- Informationsweitergabe über aktuelle Angebote im Gemeinwesen 
- Werbung für die Angebote des Treffs 
- Austausch mit AnwohnerInnen, anderen Einrichtungen und wichtigen Personen 
- Möglichkeit der Einflussnahme auf soziale Problemlagen im Ortsteil  

Förderlich:  
- persönliche Kontakte mit Kindern, Jugendlichen, Eltern und Verantwortlichen im 

Gemeinwesen 

Hinderlich:  
- mangelnde personelle und zeitliche Ressourcen 
- die aufsuchende Arbeit findet parallel zum Offenen Betrieb statt, der dann schlech-

ter betreut wird 

Dauer der Aktion:  
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Ca. 1-2 x pro Monat 

3.2 Angebot beim Maifest Warmbronn 

Zielnummer/Zielgruppe: 
1, 2, 3, 6, 9, 10 / Jugendliche  

Ergebnis/Wirkung:  
- Präsenz und Anerkennung im Gemeinwesen 
- die Jugendlichen lernen Organisationsabläufe kennen  
- gemeinsam mit den pädagogischen Mitarbeiterinnen planen, organisieren und füh-

ren Jugendliche das Angebot durch 

Förderlich:  
- großes Team an Ehrenamtlichen 
- Erfolg motiviert 
- technische Grundausstattung vorhanden 
- guter Kontakt zu den Organisatoren, dem Gemeindeverein 
- Anerkennung im Gemeinwesen  

Hinderlich:  
- mangelnde Zeit der Ehrenamtlichen  
- viel Material zur Durchführung notwendig 
- insgesamt hoher Aufwand 
- schlechtes Wetter (z.B. Regen) 

Dauer der Aktion: 
Ein Tag + mehrere Stunden Vorbereitungszeit 

3.3 Organisation und Durchführung eines Open-Air-Festivals 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

3.4 Pferdemarkt-Disco 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4 Querschnittsaufgaben (z.B. Vernetzung) 

4.1 Vernetzung mit dem Gemeindeverein und der Ortschaftsverwaltung Warmbronn 

Zielnummer/Zielgruppe: 
9, 10  

Ergebnis/Wirkung:  
- die Zusammenarbeit bereichert das soziale Angebot im Gemeinwesen und fördert 

Akzeptanz und Verständnis untereinander 
- Austausch fördert die Akzeptanz der Offenen Jugendarbeit  

Förderlich:  
- persönliche Kontakte  
- gute Kommunikation 
- finanzielle Förderung von Projekten des Jugendhauses durch die Bürgerstiftung 

Hinderlich:  
- mangelnde personelle und zeitliche Ressourcen 
- bestehende Ressentiments gegen Offene Jugendarbeit und Jugendkultur allge-

mein 

Dauer der Aktion:  
unbestimmt  
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4.2 Vernetzung mit überregionalen Organisationen (Kreisjugendring, AGJF) 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.3 PädagogInnentreff Jugendhaus Leonberg e.V. 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.4 Jugendforum Leonberg und Betreuung von Arbeitsgruppen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.5 Jahresplanungstreffen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.6 Förderung der Gleichstellung von Jungen und Mädchen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.7 Sucht-/Medien-/Gewaltprävention 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 
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IV 
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1 Arbeitsfeld und Konzeption 

1.1 Allgemeines 
Der Jugendhaus Leonberg e.V. ist inzwischen an mehreren Schulen Träger der Jugendsozi-
alarbeit. Neben der Ostertag-Realschule und der August-Lämmle-Schule sind dies seit dem 
Schuljahr 2018/2019 auch die Mörike-Schule sowie die Springer-Stelle der Grundschulen. Im 
September 2018 erfolgte eine Anpassung der Stellen aufgrund einer vom Gemeinderat be-
schlossenen Berechnungsgrundlage.  
Ostertag-Realschule: bis 08/2018: 50%, seit 09/2018: 75% 

August-Lämmle-Schule:  bis 08/2018: 100% an der Gemeinschaftsschule, seit 
09/2018: 25% Grundschule und 75% Gemeinschaftsschule 

Mörike-Schule seit 09/2018: 50%, davon ca. 25% für Projekte an den Halb-
tages-Grundschulen 

1.2 Konzeptionelle Grundlagen 

Unterstützung von SchülerInnen, Lehrkräften, Eltern 
Die JugendsozialarbeiterInnen unterstützen zum einen die Schule bzw. die Lehrkräfte in der 
individuellen Begleitung und Förderung der SchülerInnen, sind zugleich aber auch vertrauens-
volle AnsprechpartnerInnen für die Kinder und Jugendlichen selbst. Dabei befassen sich die 
PädagogInnen vor Ort nicht nur mit den schulischen Herausforderungen, denen die Schüle-
rInnen gegenüberstehen, sondern richten ihren Blick bewusst auch auf Schwierigkeiten und 
Problemlagen außerhalb der Schule. Da die Lebenswelten der Kinder und Jugendlichen immer 
vielseitiger und komplexer werden, bildet eine ganzheitliche, lebenswelt- und ressourcenori-
entierte Betrachtung die Grundlage ihrer Arbeit. Neben der Schule arbeiten die pädagogischen 
Fachkräfte eng mit Familien, Peergroups und den (sozialen) Einrichtungen im Gemeinwesen 
zusammen. Aufgrund dessen wird ihnen eine wesentliche koordinative und interdisziplinäre 
Rolle zu teil.  

Gemeinwesen- und Sozialraumorientierung 
Das Konzept der Jugendsozialarbeit an Schulen ist durch eine gemeinwesen- und sozialraum-
orientierte Ausrichtung geprägt. Dies bedeutet, die Arbeit der JugendsozialarbeiterInnen endet 
nicht an den Schultüren, sondern geht auch in den Freizeitbereich der Kinder und Jugendli-
chen über. So bietet das Kinder- und Jugendhaus Eltingen durch seine Nähe zur Ostertag-
Realschule sowie zum Sozialraum Ramtel und damit zur August-Lämmle-Schule einen ganz 
besonderen Schutz- und Begegnungsraum sowohl innerhalb der Peergroups als auch zu den 
PädagogInnen. SchülerInnen, welche zwischen Schule und ihren zahlreichen fest organisier-
ten Freizeitaktivitäten oft nur eine kurze Zeitspanne zur Verfügung haben, können jederzeit 
auf einen kurzen Besuch vorbeischauen. So werden oft zwischen „Tür und Angel“ noch schnell 
die Neuigkeiten des Tages mit den Freunden geteilt, die Alltagssorgen abgeladen, Schulprob-
leme diskutiert oder ein Rat bei den PädagogInnen eingeholt. Oft reicht es den Kindern und 
Jugendlichen auch schon, sich einige Minuten auf den Sofas des Kinder- und Jugendhauses 
Eltingen zu entspannen, um sich vom stressigen Schulalltag zu erholen. Auch im Hinblick auf 
Elterngespräche, die berufsbedingt meistens am späten Nachmittag stattfinden, ist das Kin-
der- und Jugendhaus ein willkommener Ort, wo diese problemlos stattfinden können.  
Der Erfolg des Konzepts der lebenswelt- und sozialraumorientierten Jugendsozialarbeit an 
Schulen und der daraus resultierenden Vernetzung zwischen Schule und Jugendhaus spiegelt 
sich auch unter den BesucherInnen wieder. So stammen viele Kinder und Jugendliche aus der 
Ostertag-Realschule oder der August-Lämmle-Schule.  
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Einzelfallhilfe und Beratung in individuellen Problemsituationen 
Im Mittelpunkt der Jugendsozialarbeit steht trotz aller zusätzlicher Aktivitäten das nied-
rigschwellige Gesprächsangebot für Kinder und Jugendliche vor Ort - unabhängig davon, ob 
die Gespräche in den eigenen Büros der JugendsozialarbeiterInnen an der Schule oder in den 
Räumlichkeiten des Kinder- und Jugendhauses Eltingen stattfinden. 
Beispielhafte Themen und Handlungsformen sind hierbei: 

• "offenes Ohr" für Jugendliche der ORS und der ALS durch feste Kontaktzeiten, die 
zusammen zwischen JSA und Schule vereinbart werden 

• Krisenintervention 
• Kinder- und Jugendschutz / Schutz bei Kindeswohlgefährdung (in Kooperation mit Ju-

gendamt und Polizei)  
• Konstruktive Konfliktberatung 
• Beratung von Lehrkräften, Schulleitung, Eltern und anderen Personensorgeberechtig-

ten 
• kollegiale Beratung mit außerschulischen Fachleuten 

Sozialpädagogische Gruppenarbeit  
Ein weiteres Angebot sind Projekte und Arbeit mit Schulklassen. Dabei wird die Bedarfslage 
zusammen mit den jeweiligen Lehrkräften und der jeweiligen Klasse, gegebenenfalls mit der 
Schulleitung in Zusammenarbeit mit der Jugendsozialarbeit bestimmt. 

Beispielhafte Themen und Handlungsformen sind hierbei: 

• Training sozialer Kompetenz / Projekte zur Unterstützung sozialen Lernens 
• Teilnahme beim Klassenrat 
• partizipative Strukturen fördern (z.B. durch Begleitung der Schülermitverantwortung) 
• Durchführung erlebnispädagogischer Projekte je nach Bedarf und zu Beginn des 

Schuljahres in der Klassenstufe fünf 
• Präventionsangebote  

Umsetzung offener Angebote  
Neben den Angeboten an den Schulen finden im Rahmen der Jugendsozialarbeit auch offene 
Angebote in Einrichtungen außerhalb statt.  
Beispielhafte Themen und Handlungsformen sind herbei:  

• Durchführung von Jugendhaus- AGs 
• Feriengestaltung /-angebote 
• Offener Treff im Kinder- und Jugendhaus Eltingen 
• Schul-Discos 
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2 Schulen 

2.1 Ostertag-Realschule 

Anschrift 
Jugendsozialarbeit an der ORS 
Tiroler Straße 30, Raum 012 
71229 Leonberg�
� 0176 42621335 
corinna.sick@jhleonberg.de 
www.jhleonberg.de 

Träger 
Jugendhaus Leonberg e.V.  

Hauptamtliche Mitarbeiterin 

 
Corinna Sick 
Bachelor of Arts 
(B.A.) Soziale Arbeit 

Personelle Situation 
Seit September 2018 ist Corinna Sick mit 75% Stellenanteil (davor 50%) für die Belange und 
Bedürfnisse der SchülerInnen, Lehrkräfte und Eltern ansprechbar. 

Angebote 
Kontakt- und Beratungsmöglichkeiten für SchülerInnen, Eltern und Lehrkräfte 
Das Kontaktbüro im Erdgeschoss der Ostertag-Realschule bietet SchülerInnen, Eltern und 
Lehrkräften einen niederschwelligen Zugang zur Jugendsozialarbeiterin vor Ort. Eine jugend-
gerechte Einrichtung des Büros mit gemütlichen Sitzgelegenheiten sorgt für eine entspannte, 
ungestörte und vertrauliche Gesprächsatmosphäre. Festgelegte Kontaktzeiten fördern dabei 
die notwendige Erreichbarkeit, die zum Aufbau eines verlässlichen und vertrauensvollen Ver-
hältnisses unabdingbar ist. 
Seit September 2018 gelten folgende Sprechzeiten: 
Montag  09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Dienstag  09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
Mittwoch  09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Freitag  09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
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Weitere Treffen sind nach vorheriger Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten möglich. 
Dauerhaft besteht auch die Möglichkeit Gespräche in den Räumlichkeiten des Kinder- und 
Jugendhauses Eltingen zu führen. Dabei bietet das Jugendhaus ein entspanntes Umfeld au-
ßerhalb der Schule. Manchen SchülerInnen erleichtert dies den Gesprächseinstieg. Auch die 
größere zeitliche Flexibilität wird insbesondere von Seiten der Eltern sehr unterstützt. 

Teamtraining 
Das Schuljahr 2019/2020 begann für jede 5. Klasse mit einem Teamtraining. Mit Hilfe von 
altersgerechten Teamspielen sollen die SchülerInnen lernen, Aufgaben gemeinsam zu bewäl-
tigen. Auf diesem Weg kann der Klassenzusammenhalt positiv beeinflusst werden. Auch zielt 
das Teamtraining darauf ab, sowohl die eigene Position als auch die Rollen der MitschülerIn-
nen im Klassenkontext zu erkennen und die eigenen Bedürfnisse bzw. die der MitschülerInnen 
besser wahrnehmen zu können. Die ersten Teamtrainings finden im Kinder- und Jugendhaus 
statt und umfassen einen ganzen Vormittag. Auf diese Weise lernen die FünftklässlerInnen 
das Kinder- und Jugendhaus – die Räumlichkeiten, Angebote und Möglichkeiten zur aktiven 
Mitgestaltung vor Ort – kennen. Des Weiteren ergibt sich hieraus der erste längere Kontakt 
zur Jugendsozialarbeiterin, wodurch erste Barrieren abgebaut werden können. Dies erleichtert 
meist eine spätere Kontaktaufnahme. Anschließend daran finden für die SchülerInnen der 
5. Klasse immer wieder kleinere spielerische Einheiten zur Förderung der Klassengemein-
schaft statt. Diese sind in der Regel auf 45 – 90 Minuten beschränkt und finden daher in den 
Räumlichkeiten der Schule statt. So können die vorhandenen Gruppenprozesse nicht nur bes-
ser beobachtet, sondern auch positiv unterstützt werden. Mit dem Beginn des Schuljahres 
2019/2020 wurde diese Vorgehensweise weiter ausgebaut. Die 45 – 90-minütigen Teamtrai-
ningseinheiten sind auch in der 6. Klasse in regelmäßigen Abständen (ca. alle 4 Wochen) 
Bestandteil des Unterrichts.  
Auf Wunsch der SchülerInnen bzw. der KlassenlehrerInnen werden auch für höhere Klassen 
Teamtrainings erarbeitet, die speziell auf die Bedürfnisse der einzelnen Klassen angepasst 
sind. Dabei bekommen die SchülerInnen die Möglichkeit, ihre eigenen Schwerpunkte zu be-
nennen, wodurch sie sich letztlich stärker mit dem Angebot identifizieren können.  

Faschingsparty 
Zum festen Bestandteil des Schulcurriculums gehörte zu Beginn des Jahres 2019 auch die 
Faschingsparty. Diese wird von den SchülerInnen der 6. Klasse organisiert und dient als Will-
kommensparty für die 5. Klassen. Auf diesem Weg machen sich die Kinder mit der Planung, 
Organisation und Umsetzung einer größeren Party vertraut und lernen gemeinsam an einem 
Projekt zu arbeiten. Unterstützt von der Jugendsozialarbeiterin und den LehrerInnen planen 
die SchülerInnen im Vorfeld die Getränke- und Snackauswahl, basteln die Dekoration und 
überlegen sich Ablauf und Spiele für den Nachmittag/Abend. Am Tag der Party selbst küm-
mern sie sich um den Aufbau, übernehmen die Zubereitung sowie den Verkauf der Speisen 
und Getränke vor und während der Party und moderieren den gesamten Ablauf, wobei sie 
auch die geplanten Spiele selbständig durchführen. Der Abbau und das anschließende Putzen 
werden ebenfalls von den SchülerInnen übernommen. Die SchülerInnen zeigten dabei eine 
außerordentliche Begeisterung, Motivation und Teamfähigkeit, sodass die Faschingsparty ein 
Riesenerfolg war.  

 

AGs im Rahmen des Ganztages-Angebots 
Die Koch- und Back-AG gehört nun bereits das vierte Schuljahr in Folge zum Ganztages-An-
gebot der Ostertag-Realschule. Auch im Berichtsjahr 2019 war die Nachfrage von Seiten der 
SchülerInnen wieder hoch. Die Koch- und Back-AG umfasste im vergangenen Jahr durch-
schnittlich etwa 15 Kinder und Jugendliche pro Halbjahr. Ein besonders großes Interesse zeig-
ten dabei die jüngeren SchülerInnen (Klasse 5 + 6). Die Koch- und Backideen sind dabei eng 
an den Wünschen der SchülerInnen orientiert.  
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Um eine noch bessere Verzahnung von Schule und Jugendhaus zu ermöglichen, findet die 
Koch- und Back-AG in den Räumlichkeiten des Kinder- und Jugendhauses Eltingen statt. So 
können Kinder und Jugendliche, die bisher noch wenige Berührungspunkte mit dem Jugend-
haus hatten, dieses noch besser kennenlernen.  
Die Koch- und Back-AG selbst ermöglicht es den TeilnehmerInnen von den außerschulischen 
Bildungsmöglichkeiten zu profitieren und zusätzliche Lernerfahrungen ohne Leistungs- und 
Bewertungsdruck zu machen. 

Individuelle Beratung 
Im Mittelpunkt der Jugendsozialarbeit stand trotz aller zusätzlicher Aktivitäten das nied-
rigschwellige Gesprächsangebot vor Ort, welches auf einem ganzheitlichen, an den Lebens-
lagen der Kinder und Jugendlichen orientierten Ansatz der Förderung und Hilfe basiert. Hierbei 
mussten wir - wie bereits im vergangenen Jahr - feststellen, dass der Bedarf an individueller 
Unterstützung bei den SchülerInnen noch weiter zugenommen hat. Trotz der Erhöhung der 
Stellenanteile stoßen wir hierbei an Kapazitätsgrenzen. Neben Gesprächen mit SchülerInnen, 
Eltern bzw. Erziehungsberechtigten und Lehrkräften, zählt auch die Weitervermittlung an ge-
eignete Beratungsstellen zur individuellen Hilfe. In den meisten Fällen besteht zum Zeitpunkt 
der Weitervermittlung bereits ein stabiles Vertrauensverhältnis zwischen der Schülerin bzw. 
dem Schüler und der Jugendsozialarbeiterin. Dieses erleichtert meist den Übergang zur jewei-
ligen Beratungsstelle. Für die Jugendsozialarbeiterin bedeutet dies jedoch einen zeitlichen 
Mehraufwand, da anschließend in vielen Fällen ein weiterer und regelmäßiger Austausch mit 
den SchülerInnen sowie den Fachkräften der Beratungsstellen stattfindet.  
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2.2 August-Lämmle-Schule 

Anschrift 
Jugendsozialarbeit an der ALS 
Gerlinger Str. 43-47 
71229 Leonberg 
� 07152 979174865 
0176 47287403 
lena.breuling@jhleonberg.de 
www.jhleonberg.de 

Träger 
Jugendhaus Leonberg e.V.  

Hauptamtliche Mitarbeiterin 

 
Lena Breuling  
Bachelor of Arts 
(B.A.) Soziale Arbeit 
Ab Juli 2019 

 

Bundesfreiwilligendienst 
Unterstützt wird die hauptamtliche Mitarbeiterin durch zwei Absolventinnen des Bundesfreiwil-
ligendienstes: Victoria Schade und Natalie Pfeiffer.  

Personelle Situation 
Ab Mitte Januar 2019 war die Stelle vakant, da der bisherige Stelleninhaber Werner Zereg seit 
diesem Zeitpunkt bei der Stadt Leonberg als Stadtjugendreferent angestellt ist. Die Stelle 
wurde sofort bei Bekanntwerden dieses Wechsels ausgeschrieben. Es zeigte sich aber leider 
wieder einmal, dass es im sozialen Bereich derzeit schwierig ist, geeignetes Personal zu fin-
den. Bis Ende Juni war die Stelle nicht besetzt. Unser Ziel war es jedoch, zumindest das Schü-
lercafé die ganze Zeit über geöffnet zu halten, was wir durch die PädagogInnen der Jugend-
häuser gemeinsam mit der DHBW-Studentin und den Bundesfreiwilligenleistenden gewähr-
leisten konnten. So war für die SchülerInnen eine Anlaufstelle vorhanden, wenn auch die an-
deren Angebote wie Klassenrat, Beratungsgespräche und sonstige Angebote leider nicht 
durchgeführt werden konnten und die LehrerInnen diese Lücke füllen mussten. 
Seit Juli 2019 ist die Stelle an der August-Lämmle-Schule durch die Mitarbeiterin Lena Breuling 
neu besetzt.  
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Beschreibung des Sozialraums Ramtel  
Die Angebote für Kinder- und Jugendliche im Sozialraum Ramtel bezogen sich im Wesentli-
chen auf die Jugendsozialarbeit in und an der August-Lämmle Schule. Seit dem Umzug des 
Jugendhauses Beat Baracke gibt es in diesem Sozialraum keine relevanten, insbesondere 
nichtkommerzielle Angebote für diese Zielgruppe, vom Skaterpark abgesehen. Kinder und Ju-
gendliche können natürlich jederzeit das Kinder- und Jugendhaus Eltingen nutzen. 

Um auch gerade Kindern im Stadtteil Ramtel eine zusätzliche Alternative zu bieten, öffnete die 
Jugendsozialarbeit in Abstimmung mit der Schulleitung der ALS das Angebot Schülercafé an 
einem Wochentag für die Kinder und Jugendlichen im Gemeinwesen.  

Aktuelle Angebote 
• Öffnung des Schülercafés während der Mittagspause für Schüler ab Klasse 5  
• Öffnung des Schülercafés im Sozialraum Ramtel am Montag 
• Klassenrat in Klasse 5, 6 und 7 
• Kennenlernfrühstück in Klasse 5 
• Gruppenfindungstrainings in Klasse 3 
• Erlebnispädagogische Vormittage im Jugendhaus Eltingen mit Schulklassen der Au-

gust-Lämmle-Schule 
• Stadtteilrunde der Kinder- und Jugendarbeit im Ramtel (Ramtel-Brücke)  
• Saturday Night Jam in der Georgii-Halle  
• Kinderaktion beim Warmbronner Open Air 
• Mithilfe bei der Pferdemarktdisco in der Stadthalle Leonberg 
• Stand beim Leonberger Nikolausmarkt (verschiedene Bastelaktionen)  
• Organisation einer Sommer-Schülerdisco und einer Winter-Schülerdisco im KJH Eltin-

gen in Kooperation zwischen der SMV der August-Lämmle-Schule und dem KJH Eltin-
gen 

• Präventionsprojekte in Klassen in Kooperation mit der Polizei 
• Wöchentliche Kreativwerkstatt für die Grundschule 
• Wöchentliche Mädchen-Mädchen-AG für Schülerinnen der GMS  
• Teamtrainings in Klassen  
• Individuelle Beratung in Konfliktsituationen  
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Schülercafé 

Räumlichkeiten: 
Schülercafé Theke, Darts, Gesellschaftsspiele, Sofaecke, Tischkicker, 

Tischgruppe mit Sitzgelegenheiten, Fernseher, Musikanlage 
Küche  Vollausstattung 

Büro  Arbeitsplatz für Sozialarbeiter mit PC und Beratungstisch  

Öffnungszeiten 
Das Schülercafé der ALS ist während der Schulzeit täglich in der Mittagspause (Montag bis 
Donnerstag, 13:10 – 14:10 Uhr) für alle Schülerinnen und Schüler der GMS geöffnet. 
Zudem ist das Schülercafé am Montag ab 15:45 Uhr für alle Kinder und Jugendlichen im Stadt-
teil geöffnet.  

Mittagspausenangebot  
Montag bis Donnerstag 13:10-14:10 Uhr mit ehrenamtlichem Thekendienst 

Während dieser Zeit haben die SchülerInnen die Möglichkeit, im Schülercafé kleinere Snacks 
und Getränke zu erwerben. Die SchülerInnen nutzen dieses offene Angebot für die Freizeit-
gestaltung außerhalb des Schulgebäudes, um zu spielen, zu chillen, sich mit ihren Freunden 
und Mitschülern zu treffen und bei Bedarf das persönliche Gespräch mit der Jugendsozialar-
beiterin zu suchen. 

Bewährt hat sich das partizipative Modell des ehrenamtlichen Thekendienstes. Mehrere Schü-
lerInnen der ALS beteiligten sich auch im letzten Jahr wieder an der Organisation dieses 
Dienstes, was die Sozialarbeiterin in die Lage versetzt, während dieser Zeit aktiver für die 
anderen Besucher des Cafés da zu sein. Dieser Dienst wird nach wie vor gern wahrgenommen 
und von den SchülerInnen gewissenhaft und mit viel Freude durchgeführt. 

Für das Mittagspausenangebot im Schülercafé wurden in diesem Jahr neue Möbel und Spiele 
angeschafft. Im Schülercafé gibt es für die SchülerInnen nun neue Tische und Stühle, neue 
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Sofas und neue Sitzgelegenheiten wie z.B. die Sitzsäcke. Bei den SchülerInnen kommt die 
neue Ausstattung sehr gut an.  

Schülercafé im Gemeinwesen 
Montag von 15:45 Uhr bis 19:00 Uhr 

Aufgrund der Nachfrage wurde eine Öffnung des Schülercafés für alle Kinder und Jugendli-
chen des Stadtteils Ramtel eingeführt. Diese ist montags ab 15:45 Uhr. Das Angebot wird von 
Kindern und Jugendlichen sowohl der Grundschule als auch der Gemeinschaftsschule wahr-
genommen. Während dieser Öffnung gibt es jede Woche neue Angebote für die BesucherIn-
nen, die bei den Inhalten des Programms partizipativ mitwirken.  

Kontakt- und Beratungsmöglichkeiten für SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen 
In den Räumlichkeiten des Schülercafés gibt es zusätzlich zu den Aufenthaltsräumen ein Büro. 
Dort finden regelmäßig Beratungen statt.  
Die Kontaktzeiten sind:  

Montag bis Donnerstag 9:00 bis 16:00 Uhr  
Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr 

In dieser Zeit können SchülerInnen sowie LehrerInnen unangemeldet vorbeischauen. Zudem 
werden außerhalb dieser Kontaktzeiten individuelle Termine mit SchülerInnen, LehrerInnen 
und Eltern vereinbart.  

Klassenrat 
Einmal in der Woche findet in jeder Klasse ein Klassenrat statt. In diesem Rahmen werden 
Probleme, Wünsche und Anregungen besprochen, welche die einzelnen Klassen betreffen. 
Wichtiger Bestandteil ist die federführende Leitung der SchülerInnen selbst, damit die Kom-
munikation auf Augenhöhe mit der Klassenlehrerin bzw. dem Klassenlehrer ermöglicht wird. 
Die Jugendsozialarbeiterin nimmt wöchentlich am Klassenrat der Klassenstufen 5, 6 und 7 teil 
und unterstützt im Klassenrat bei Bedarf.  

Alle KlassenlehrerInnen stehen im engen Kontakt mit der Jugendsozialarbeiterin und gehen 
mit individuellen Konfliktlagen auf sie zu. Gemeinsam wird überlegt, welche Maßnahmen hilf-
reich sein können, um die Konfliktlage von den SchülerInnen abzuwenden.  

Kreativwerkstatt Grundschule  
Montags gibt es im Schülercafé das Angebot „Kreativwerkstatt“ für Grundschulkinder. In die-
sem Angebot wird gebastelt, gemalt, gezeichnet, entworfen, kreiert, … Die SchülerInnen äu-
ßern hierfür ihre Wünsche und setzen gemeinsam mit der Jugendsozialarbeiterin kreative 
Ideen um.  
Mädchen-Mädchen-AG Klasse 5 und 6 
Jeden Mittwoch findet im Schülercafé die Mädchen-Mädchen-AG für Schülerinnen der Klas-
senstufe 5 und 6 statt. Auch bei diesem Angebot partizipieren die Schülerinnen: sie entschei-
den mit, wie die gemeinsame Zeit genutzt wird. Wir beschäftigen uns mit dem, was die Schü-
lerinnen beschäftigt. Diese AG wurde in diesem Schuljahr neu ins Leben gerufen und erfreut 
sich großer Beliebtheit.  

Erlebnispädagogische Angebote 
Im Rahmen von Teamtrainings mit Klassen wurden auch erlebnispädagogische Angebote 
durchgeführt. Die Klassen waren hierfür mit ihrem Klassenlehrer / ihrer Klassenlehrerin und 
der Jugendsozialarbeiterin einen Tag lang im Jugendhaus und haben dort verschiedene sozi-
alkompetenzfördernde Aufgaben und Spiele durchgeführt.  
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Sonstige Projekte in den Klassen und Kooperation mit dem Präventionsbeauftragten 
der Polizei 
Bei Bedarf wurden zusätzliche Projekte z.B. gegen Mobbing und Cyberkriminalität in den Klas-
sen angeboten. Diese wurden in Kooperation mit dem Präventionsbeauftragten der Polizei 
Carmelo Gibella organisiert und durchgeführt. Hierzu wurden gegen Ende des alten Schuljah-
res neue Termine für das folgende festgelegt und mit der Schulleitung abgestimmt.  

Individuelle Beratung 
Auch an der ALS nahm die individuelle Beratung einen hohen zeitlichen Umfang ein.  

Kinder und Jugendliche konnten die Jugendsozialarbeiterin bei Unterstützungsbedarf anspre-
chen oder sie nahm beim Erkennen einer Bedarfslage Kontakt mit ihnen auf. Das weitere Vor-
gehen basiert auf der Grundlage des Vorgehens zur Gefährdungseinschätzung und eines an 
den Lebenslagen orientierten Ansatzes der Förderung und Hilfe. Je nach Situation erfolgten 
dabei Gespräche zwischen den Beteiligten aber auch z.B. die Vermittlung an Beratungsstellen. 
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2.3  Grundschulen 
Seit September 2018 gibt es aufgrund des Beschlusses des Gemeinderates die Jugendsozi-
alarbeit an Grundschulen. Die Träger in den jeweiligen Sozialräumen übernahmen die Jugend-
sozialarbeit an den Grundschulen. Der Jugendhaus Leonberg e.V. ist für die Mörike-Schule 
zuständig. Im 50 % Stellenanteil sind dabei bei Bedarf auch Projekte an den Halbtagesgrund-
schulen enthalten.  

Die konzeptionellen Grundlagen der Arbeit wurden mit der Rektorin der Mörike-Schule sowie 
mit dem damaligen Stadtjugendreferenten Thomas Brüggemann festgelegt. Zu Beginn des 
Jahres 2019 übernahm Werner Zereg die Stelle des Stadtjugendreferenten. Mit ihm wurde die 
Absprache über die konzeptionellen Grundlagen der Jugendsozialarbeit an Grundschulen fort-
geführt. Es wurde vereinbart, dass die Arbeit zunächst so weiter gestaltet wird, wie dies mit 
seinem Vorgänger Herr Brüggemann vereinbart war.  

Hauptamtliche Mitarbeiterin 

 
Jacqueline Baggen-
dorf 
Erziehungswissen-
schaftlerin B.A. 

Personelle Situation 
Jacqueline Baggendorf arbeitet seit September 2018 mit 50% Stellenanteilen in der Jugend-
sozialarbeit an Grundschulen. Die restlichen 50% arbeitet sie im Jugendhaus Warmbronn.  

Jugendsozialarbeit an der Mörikeschule  
Die Projekte aus dem Vorjahr 2018 zum Thema: „Entwicklung Sozialer Kompetenzen“ in 
Klasse 2 und 4, wurden im Jahr 2019 bis Ende Februar fortgesetzt. Danach startete ein neues 
Projekt in Klasse 4, in dem das große Thema „Mobbing“ behandelt wurde. Zudem wurde in 
einer anderen Klasse das Soziale Kompetenztraining begonnen.  

Unterstützende Hilfe bei Einzelfällen war im Jahr 2019 ein weiterer Bestandteil der Arbeit an 
der Mörikeschule, da es viele SchülerInnen mit Problemlagen gab, die oft von Zuhause in die 
Schule getragen wurde. Die Jugendsozialarbeiterin war in diesem Rahmen in intensiven Ge-
sprächen mit den SchülerInnen, den Eltern, sowie den LehrerInnen sowie vermittelnd an an-
dere Institutionen tätig. Da die SchülerInnen die Jugendsozialarbeiterin nun auch langsam 
kennenlernen konnten, fassten Sie immer mehr Vertrauen zu ihr und kamen vermehrt auch 
von sich aus mit kleineren Problemen in die Sprechstunde.  

Ab Oktober 2019 wurde ein sozialpädagogisches Gruppenangebot mit Schülern aus Klasse 3 
durchgeführt. In diesem wurden Grundlagen zum Verhalten und Umgang in Konfliktsituationen 
erarbeitet wurden. Dieses Angebot wird im neuen Jahr 2020 fortgeführt.  
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Deutlich wurde wie schon im letzten Jahr, dass die Jugendsozialarbeit mit den Stellenanteilen 
für die Mörike-Schule und die Halbtagesgrundschulen knapp bemessen ist, weshalb die Ju-
gendsozialarbeiterin nicht allen Anfragen gerecht werden konnte.  

Projekte an den vier Halbtagesgrundschulen 
Nachdem Ende 2018 Gespräche mit den RektorInnen aller vier Halbtagesgrundschulen ge-
führt wurden, wurde im Januar 2019 mit der Umsetzung der gewünschten Projekte und Be-
darfe begonnen. Die Jugendsozialarbeiterin war zunächst in Gebersheim, an der Spitalschule 
und in Warmbronn tätig, die Sophie-Scholl-Schule kam im April dazu, nachdem das Projekt in 
Gebersheim beendet war.  

An allen vier Grundschulen wurden Projekte durchgeführt, dies waren zum einen Präventions-
projekte zu dem Thema Soziale Kompetenzen ähnlich dem an der Mörikeschule. Zum anderen 
waren es Projekte, die thematisch direkt auf die Klassen zugeschnitten waren. Dabei ging es 
z.B. um den Klassenzusammenhalt, um Konfliktlösungsstrategien und um Integration. 

Es wurde bis zu den Sommerferien 2019 deutlich, dass die Projektarbeit mit den Präventions-
projekten so nicht weiter umsetzbar ist. Die Vor- und die Nachbereitung hat neben der Durch-
führung der Projekte sehr viel Zeit in Anspruch genommen, da diese auch an die jeweilige 
Klassen- und Altersstufe und Situation angepasst werden mussten. Daher wurde nach inten-
siven Gesprächen mit dem Stadtjugendreferenten und den Rektor/innen entschieden, nach 
den Sommerferien eine neue Konzeption umzusetzen. Diese beinhaltete die Absprache, dass 
Präventionsprojekte nicht mehr möglich seien und man sich nur Krisensituationen oder 
schwierigen klassenbezogenen Problemen annehmen würde.  

Ab September 2019 wurde dieser neue Kurs dann auch umgesetzt. Dadurch ergaben sich 
mehr zeitliche Kapazitäten für die schwierigen Problemlagen und Krisensituationen, bei denen 
Unterstützung benötigt wurde. Alle Schulen konnten die Jugendsozialarbeiterin jederzeit tele-
fonisch und per E-Mail erreichen und sie bei Problemen anfordern.  
Zum Schuljahresende Mitte 2020 wird zu der veränderten Konzeption erneut gemeinsam mit 
dem Stadtjugendreferat eine Reflexion stattfinden und die Arbeit bei Bedarf entsprechend wei-
terentwickelt bzw. verändert werden.  
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Kooperationspartner der Jugendsozialarbeit an den Schulen 
(in alphabetischer Reihenfolge)  

• Jugendsachbearbeiter der Polizei: gemeinsame Besprechungsgremien, Teilnahme an 
Präventionsprojekten in der ORS und ALS 

• Lebenshilfe e.V., Netzwerk LeoNI (Leonberger Netzwerk Inklusion) 
• Ramtel-Brücke 
• Stadtjugendreferat Leonberg: Kooperation in verschiedenen Besprechungsgremien, 

fachlicher Austausch, Jugenddisco beim Pferdemarkt, Stadtteilrunde Eltingen, Jugend-
forum/ Betreuung der Projektgruppen des Jugendforums 

• Stadt Leonberg: diverse Besprechungsgruppen, Kinder- und Jugendtage  
• Verein für Jugendhilfe: Jugenddisco beim Pferdemarkt, Saturday Night Jam, regelmä-

ßige Besprechungstermine, AK Mädchen, Fußballturnier 
• Waldhaus: Jugenddisco beim Pferdemarkt, Saturday Night Jam, Projekt: Abenteuer 

Mädchen (PAM), regelmäßige Besprechungstermine, AK Mädchen, schulübergrei-
fende SMV-Sitzungen, Fußballturnier, verschiedene Kooperationsangebote 

 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Kooperationspartnern für die fachlich couragierte 
und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. 

2.4 Herausforderungen und Visionen  
Grundschulen 
Es hat sich gezeigt, dass die Bedarfe und die Problemlagen an den Grundschulen für Ange-
bote durchaus sehr unterschiedlich sind. Was sich jedoch an allen Grundschulen zeigt, ist 
dass die Veränderung der Lebens- und Arbeitswelt sich auch immer mehr auf die Grundschu-
len auswirkt.  
Auch aus diesem Grund wird es weiter eine Herausforderung sein, wie die Angebote und Be-
darfe im Rahmen des zur Verfügung stehenden zeitlichen Budgets umgesetzt werden. Eine 
Reflexion nach dem ersten Jahr der Arbeit hat bereits stattgefunden, die Arbeitsbereiche wur-
den umgestaltet. Es muss sich nun zeigen, wie sich diese Veränderung entwickelt und ob 
gegebenenfalls weiterer Anpassungsbedarf besteht.  

Ostertag-Realschule 
Rückblickend zeigt sich, dass der Bedarf an individuellen Hilfen unter den Kindern und Ju-
gendlichen weiterhin sehr hoch ist. Ein Rückgang dieser Entwicklung ist derzeit nicht anzu-
nehmen.  

In wie weit das auf die veränderte Schullandschaft zurück zu führen ist, ist schwer zu sagen, 
bleibt aber dennoch ein Fakt, dem sich unsere Jugendsozialarbeit zu stellen hat. Um diesem 
Bedarf gerecht zu werden, bauten wir unser Netzwerk sozialer Hilfen noch weiter aus, berieten 
uns verstärkt im vereinsinternen PädagogInnentreff und suchten mehrfach die Unterstützung 
verschiedener Beratungsstellen im Landkreis. Ob und in wieweit die Jugendsozialarbeit dem 
großen Anstieg an Einzelfällen weiter gerecht werden kann, wird sich im Laufe des nächsten 
Jahres zeigen. Fest steht für uns allerdings weiterhin, dass wir die Qualität der Einzelfallhilfe 
keinesfalls zugunsten ihrer Quantität absenken werden. Dies gilt natürlich auch für alle weite-
ren unserer Arbeitsbereiche.  

August-Lämmle-Schule 
Bedingt durch den Wechsel von Werner Zereg in das Stadtjugendreferat der Stadt Leonberg 
mit Beginn des Jahres 2019 stand das Jugendhaus Leonberg e.V. als Träger vor der Aufgabe, 
die Stelle der JSA mit einer/m geeigneten Bewerber/in neu zu besetzen. Während der Zeit, in 
der die Stelle unbesetzt war, wurde das Schülercafé während der Mittagspause weiterhin von 
PädagogInnen des Jugendhaus Leonberg e.V. geöffnet. Seit Juli 2019 ist die Stelle an der 
August-Lämmle-Schule durch die Mitarbeiterin Lena Breuling besetzt. Durch diese 
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Neubesetzung stand natürlich der Beziehungsaufbau zu den Schülerinnen und Schülern zur 
neuen Bezugsperson im Vordergrund. Zudem galt es für die neue Mitarbeiterin, das Verhältnis 
zur Schulleitung, dem Lehrerkollegium und den Erziehungsberechtigten aufzubauen und zu 
entwickeln.  
Auch an der ALS besteht ein hoher Bedarf an Einzelberatung. Sowohl SchülerInnen, Lehr-
kräfte als auch Eltern nahmen Kontakt zur Schulsozialarbeit auf und baten um Unterstützung. 
In einigen Fällen kooperierte die Jugendsozialarbeiterin mit anderen Institutionen (wie z.B. 
psychologische Beratungsstelle, Jugendamt, Psychiatrische Institutionsambulanz, Familien-
rat…), um weiterführende Hilfen für betreffende Kinder und Jugendliche bzw. Familien einzu-
leiten. Neben individuellen Einzelhilfen stellten sich auch gruppenpädagogische Angebote als 
wesentlicher Bestandteil der Jugendsozialarbeit heraus. So begleitet die Jugendsozialarbeite-
rin wieder den Klassenrat, bietet AG`s an und führt gruppenpädagogische Tage im Kinder- 
und Jugendhaus Eltingen mit Schulklassen durch. Insgesamt wurde deutlich, dass es einen 
sehr hohen Bedarf an JSA an der ALS gibt, weshalb wir sehr froh sind, dass die Stelle wieder 
besetzt ist.  

Die bestehenden Angebote werden im nächsten Jahr fortgeführt. Als neues Angebot wird ne-
ben den Präventionsprojekten mit der Polizei in Klassenstufe 5 bis 9 zusätzlich ein Gewaltprä-
ventionstraining in Kooperation mit dem Seehaus Leonberg e.V. in Klasse 9 durchgeführt.  
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3 Leistungsbeschreibung  
JSA in und an der ORS, ALS und Grundschulen 
Offene Kinder und Jugendarbeit, § 11 SGB VIII / Jugendsozialarbeit, § 13 SGB VIII 

Auftragsschwerpunkt des Trägers: Offene Jugendarbeit 
Ziele  

1. Kinder- und Jugendarbeit vermittelt als eigenständige Sozialisations- und Bildungs-
instanz persönliche, soziale und kulturelle Kompetenz  

2. Jugendarbeit unterstützt den Abbau von Benachteiligungen durch Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und Lernkompetenz 

3. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt, fördert und festigt ein positives Lebensgefühl 

4. Kinder- und Jugendarbeit trägt zur Entwicklung der geschlechtsspezifischen Identi-
tät bei 

5. Kinder- und Jugendarbeit entwickelt und fördert Eigenverantwortung und gesell-
schaftliche Mitverantwortung 

6. Kinder- und Jugendarbeit gewährleistet verlässliche und gestaltbare Orte und 
Räume im Sozialraum und fördert soziale Netzwerke sowie die Schaffung von Be-
gegnungsmöglichkeiten (Treffs) 

7. Kinder- und Jugendarbeit setzt sich für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
ein und beteiligt sie an den Entwicklungsprozessen (Partizipation) 

8. Jugendarbeit unterstützt ein Leben in Eigenständigkeit und die soziale Integration 

9. Jugendarbeit gewährleistet bedarfsgerechte Angebote 

10. Jugendarbeit erreicht die Kooperation und Vernetzung zwischen Verwaltung, 
Schule, öffentlichen und freien Trägern, Wirtschaft, Kammern, Arbeitsamt sowie Eh-
renamtlichen und entwickelt sie weiter 
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Methoden: 

1 Einzelfallhilfe 

1.1 Beratungsgespräche – Jugendsozialarbeit an der ORS und ALS 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 6, 8, 9 / SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen der Ostertag-Realschule und 
der August-Lämmle-Schule 

Ergebnis/Wirkung: 
- Hilfestellung bei individuellen Problemlagen und persönlichen Konflikten  
- gemeinsame Lösungsstrategien werden entwickelt  
- erfahren Verlässlichkeit und Zuwendung  
- Vertiefung des bestehenden Vertrauens zum Jugendsozialarbeiter bzw. zur Ju-

gendsozialarbeiterin  
- Vermittlung bei weitergehenden Hilfen  

Förderlich: 
- durch die Abgeschiedenheit des Kontaktraumes der Jugendsozialarbeit in der Os-

tertag-Realschule können offene und vertrauensvolle Gespräche stattfinden 
- durch das Schülercafé an der August-Lämmle-Schule besteht eine offene und ver-

trauensvolle Umgebung für vertrauliche Gespräche 
- JugendsozialarbeiterInnen an der Ostertag-Realschule und August-Lämmle-

Schule werden als „neutrale Personen“ wahrgenommen 

Hinderlich: 
- geringer werdendes Zeitbudget der PädagogInnen 
- späte Bereitschaft zur Zusammenarbeit  

Dauer der Aktion:  
je nach Bedarf 

1.2 Einzelfallgespräche - Jugendsozialarbeit an der ORS und ALS 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 / SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen der Ostertag-Realschule 
und der August-Lämmle-Schule 

Ergebnis/Wirkung: 
- Aufbau bzw. Intensivierung von Vertrauen 
- Persönlichkeit und Sorgen der Kinder und Jugendlichen werden ernst genommen 
- gemeinsame Findung von Lösungsstrategien der Kinder und Jugendlichen 

Förderlich: 
- eigener, ruhiger Kontaktraum in der Ostertag-Realschule 
- kontinuierliche Kontaktzeiten in der Ostertag-Realschule 
- offene, entspannte Atmosphäre im Schülercafé der August-Lämmle-Schule mit ru-

higem Büroraum für vertrauliche Gespräche 
- feste tägliche Anwesenheitszeiten des Jugendsozialarbeiters an der August-

Lämmle-Schule  

Dauer der Aktion: 
je nach Situation und Bedarf 

1.3 Feste Kontaktzeiten im Rahmen der Jugendsozialarbeit in eigenen Räumen 

Zielnummer/ Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 10 / Kinder und Jugendliche, deren Eltern, LehrerInnen der ORS 
und ALS 

Ergebnis/Wirkung: 



Jahresbericht 2019  

 
 

 69 

- Raum für Einzelfallgespräche 
- Vertrauensaufbau zu den Kindern und Jugendlichen  

Förderlich: 
- vertraute Kontaktmöglichkeit zu Eltern, LehrerInnen und SchülerInnen der Oster-

tag-Realschule und der August-Lämmle-Schule 
- Ansprechmöglichkeit für Eltern, LehrerInnen und SchülerInnen der Ostertag-Real-

schule und der August-Lämmle-Schule 
- Gestaltung des Jugendsozialarbeit-Kontaktraumes in der Ostertag-Realschule ge-

meinsam mit SchülerInnen 

Dauer der Aktion: 

An der Ostertag-Realschule 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
 
An der August-Lämmle-Schule: 
Montag bis Donnerstag im Rahmen der Öffnung des Schülercafés von 13:10 Uhr bis 
14:10 Uhr 

2 Gruppenarbeit 

2.1 Schülercafé an der ALS 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1,2,3,4,6,9 / Kinder und Jugendliche ab elf Jahren 

Ergebnis/Wirkung: 
- Raum ist offen für alle Kinder und Jugendlichen aus allen Bildungs- und Herkunfts-

schichten, dadurch intensives Lernfeld für alle Jugendlichen 
- lernen, andere Jugendliche zu akzeptieren und zu tolerieren  
- Jugendliche erleben sich und ihre Freunde in zwangloser Umgebung ohne Erfolgs-

druck 
- sie verbringen ihre Freizeit sinnvoll in geschütztem, pädagogisch betreutem Rah-

men  
- dadurch fällt es leichter, PädagogInnen bei persönlichen Schwierigkeiten anzu-

sprechen und sich ihnen anzuvertrauen 
- PädagogInnen selbst sind nahe an der Lebenswelt und -kultur der Kinder und Ju-

gendlichen 
- Pädagogische Betreuung im Schülercafé verhindert präventiv die Bildung von zu-

sätzlichen Problemzonen im Stadtgebiet 

Förderlich: 
- niederschwellige Angebote (Playstation, Brettspiele, Ausflüge, Bastelangebote für 

Jugendliche, etc.) und ungezwungene Atmosphäre erleichtern Einstieg in die so-
zialpädagogischen Angebote und späteren Projekte des Jugendhauses 

- andauernde, jugendgerechte Präsenz im offenen Bereich 
- Kennenlernen der Jugendlichen im Stadtteil Eltingen  

Dauer der Aktion: 
Montag bis Donnerstag während der Mittagspause 13:10 bis 14:10 Uhr 
Montag 15:45 Uhr bis 19 Uhr 

2.2 Erlebnispädagogische Teamtrainings an der ALS und ORS   

Zielnummer/ Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9, 10 / für Klassen 5 - 10 

Ergebnis/ Wirkung: 
- Teamtraining im Kinder- und Jugendhaus Eltingen 
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- Erlebnis- und Erfahrungsmöglichkeiten außerhalb des gewöhnten Schulalltages 
- Förderung der sozialen Kompetenz (z.B. Teamarbeit, Kommunikations- und Kon-

fliktfähigkeit), der emotionalen Kompetenz (z.B. Umgang mit Frustration und Ag-
gression), der sachlichen Kompetenz (systemisches Bewusstsein und logisches 
Denken) und der Selbstkompetenz (z.B. Stärkung von Selbstverantwortung, Aus-
dauer und Durchhaltewillen) der Jugendlichen  

- Teamgeist der Klasse fördern  
- In den 5. Klassen: Abbau eventueller Angst vor der neuen Schulsituation  

Förderlich: 
- In den 5. Klassen: Gegenseitiges Kennenlernen der neuen MitschülerInnen, sowie 

der neuen Klassenlehrerin bzw. des neuen Klassenlehrers  
- SchülerInnen außerhalb des gewohnten Schulalltages kennen lernen  
- Vertrauen aufbauen 
- gutes Equipment vorhanden 
- eigenes Interesse der SchülerInnen/entsprechende Nachfrage nach Teamtrai-

nings von der Klasse selbst  

Hinderlich: 
- hoher Aufwand bei Vorbereitung 

Dauer der Aktion: 
In der Regel ein Vormittag von ca. 07:45 Uhr bis 13:00 Uhr, zusätzlich in den 5. und 6. 
Klassen 45- 90-minütige Einheiten in regelmäßigen Abständen (ca. alle 4 Wochen). 
Bei Bedarf oder auf Wunsch können im Anschluss weitere Teamtrainings stattfinden 

2.3 Jugendhaus-AG (Koch- und Back-AG) im Rahmen der Jugendsozialarbeit an der 
ORS  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 5, 6, 7, 8, 10 / Schülerinnen und Schüler der Ostertag-Realschule 

Ergebnis/Wirkung: 
- Schüler lernen das Kinder- und Jugendhaus Eltingen kennen 
- Angebot außerhalb des schulischen Alltags 
- Bekanntheitsgrad des Kinder- und Jugendhauses Eltingen und der dort arbeiten-

den PädagogInnen wird gesteigert 

Förderlich: 
- Vertrauen der Jugendlichen 
- erfolgreiche Umsetzung heben das Wir-Gefühl und schaffen Selbstvertrauen 
- Austausch über Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler 
- Gute Kooperation mit der Ostertag-Realschule 

Dauer der Aktion: 
einmal pro Woche, 1,5 Stunden 

2.4 Klassenrat 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 8, 9 / Jugendliche  

Ergebnis/Wirkung: 
- Jugendliche lernen Struktur- und Organisationsabläufe kennen 
- Regelmäßiger Austausch über positive und negative Entwicklungen in der Klasse 
- Vermittlung sozialer Kompetenzen 
- Eigenverantwortlicher Umgang mit Konfliktbewältigung 

Förderlich: 
- Jugendliche übernehmen selbst Verantwortung für die Durchführung 
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Dauer der Aktion: 
Je nach Klassenstufe 1x oder 2x pro Woche oder 1x pro Monat 

2.5 Schulübergreifende SMV  

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 3, 5, 6, 7, 9, 10 / KlassensprecherInnen und SchulsprecherInnen der weiterführen-
den Schulen in Leonberg  

Ergebnis/Wirkung: 
- Partizipation der SchülerInnen 
- schulübergreifendes Fußballturnier  
- regelmäßige schulübergreifende SMV-Sitzungen  
- SchülerInnen, KlassensprecherInnen sowie VertrauenslehrerInnen werden bei der 

SMV-Arbeit beraten und unterstützt 

Förderlich: 
- Aufbau von Vertrauen 
- Austausch über Lebenswelt der SchülerInnen 
- Jugendliche erleben und erlernen demokratische Vorgehensweisen 

Dauer der Aktion: 
ungefähr jeden zweiten Monat 1,5 bis 2 Stunden 

3 Gemeinwesenarbeit 

3.1 Stand beim Nikolausmarkt 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

3.2 Saturday-Night-Jam SNJ in der Georgiihalle in Kooperation mit anderen Jugend-
hilfeträgern in Leonberg 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

3.3 Pferdemarkt-Disco 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4 Querschnittsaufgaben (z.B. Vernetzung) 

4.1 Stadtteilrunde Ramtel (Ramtelbrücke) 

Zielnummer/Zielgruppe:  
9, 10  

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Informationsaustausch über soziale Problemlagen im Gemeinwesen 

Förderlich: 
- Anregungen und Informationen zu aktuellen Entwicklungen und Projekten 
- großes Interesse an gemeinsamen Aktionen und Unterstützung 

Dauer der Aktion: 
Nach Bedarf 

4.2 Teilnahme am Tag der Offenen Tür der Ostertag-Realschule 

Zielnummer/Zielgruppe:  
1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, 10 / Schülerinnen und Schüler, LehrerInnen und Eltern der Ostertag-
Realschule und interessierte Kinder der angehenden fünften Klassen  

Ergebnis/Wirkung: 
- Jugendsozialarbeit macht sich bei SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern bekannt 
- Informeller Austausch über Bedürfnisse, Wünsche und Sorgen 
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- Aufbau von Vertrauen 
- Bekanntmachung des Kinder- und Jugendhauses Eltingen 

Förderlich: 
- ungezwungene Atmosphäre 

Dauer der Aktion: 
einmalig, fünf Stunden 

4.3 Regionalgruppe Schulsozialarbeit 

Zielnummer/Zielgruppe: 
9, 10 

Ergebnis/Wirkung: 
- fachlicher Informationsaustausch 
- Besprechung einzelner Fachthemen 

Förderlich: 
- fachlicher Austausch fördert die eigene inhaltliche Arbeit 
- Kennenlernen der Schulsozialarbeiter im Kreis Böblingen 

Dauer der Aktion: 
i.d.R. fünfmal im Jahr 

4.4 Gesamtlehrerkonferenzen 

Zielnummer/Zielgruppe: 
10 

Ergebnis/Wirkung: 
- Vorstellung aktueller Sachthemen 
- gegenseitiger Informationsaustausch 

Förderlich: 
- gegenseitiger Vertrauensaufbau  

Dauer der Aktion: 
mehrmals jährlich ca. 1-2 Stunden 

4.5 Informationsaustausch zwischen Schule, Jugendreferat, Jugendhilfeträger  

Zielnummer/Zielgruppe:  
9, 10 

Ergebnis/Wirkung: 
- Reflexion der vergangenen Projekte und Zusammenarbeit 
- Vorstellung geplanter Projekte 
- Planung weiterer Kooperationsaufgaben 

Förderlich: 
- Informationsaustausch 
- gegenseitiges Interesse an der Zusammenarbeit 

Dauer der Aktion: 
ca. 2 x pro Jahr 2-3 Stunden und je nach Bedarf 

4.6 JugendsachbearbeiterInnen der Polizei 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.7 PädagogInnentreff Jugendhaus Leonberg e.V. 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 
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4.8 Jahresplanungstreffen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.9 Trägerrunde 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 

4.10 Jugendforum Leonberg und Betreuung von Arbeitsgruppen 

Die Beschreibung findet sich in der Leistungsbeschreibung des KJH Eltingen 
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Der Jugendhaus Leonberg e.V. ist der Träger der Jugendhäuser Treff Warmbronn, Werk-
statt 13, des Kinder- und Jugendhaus Eltingen | Kulturzentrum Beat Baracke, der Jugendso-
zialarbeit an mehreren Schulen und darüber hinaus des eigenständigen Projektteams für das 
Open Air Warmbronn. 
Der Jugendhaus Leonberg e.V. ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach §75 
SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz). 

1 Vorstand  
Vorsitzender: Martin Riethmüller 
Stellv. Vorsitzender: Jakub Krawczuk  
Beisitzer: Johannes Polzer, Niklas Keenan, Thorsten Schäfer  

Kooptiert: Sarah Tolitsch, Jan Lippmann, Jörg Gathmann, Andreas 
Trautwein, Denis Nowotny 

Der Gesamtvorstand ist gesetzlicher Vertreter des Vereins nach dem BGB und damit für alle 
Belange in Bezug auf die Führung des Vereins verantwortlich. Neben der Vertretung des Ver-
eins gehören z.B. der Vollzug des Haushalts- und Stellenplans und die Personalangelegen-
heiten zu seinen Aufgaben. Auch übernimmt der Gesamtvorstand einzelne Projekte des Ver-
eins federführend.  

Besondere Projekte 
Pferdemarktumzug 2019 
Auch im letzten Jahr war der Jugendhausverein wieder wie gewohnt mit einem eigenen Mot-
towagen beim Pferdemarktumzug in Leonberg präsent. Wir entschieden uns dafür, das Warm-
bronner Open Air durch einen Liveauftritt der Band LARIKIN auf dem Wagen zu präsentieren. 
Diese Band probt seit einigen Jahren im Jugendhaus Eltingen und organisiert mit dem 
WASTED Festival sogar ein eigenes Konzertevent in der Beat Baracke. Es bedurfte natürlich 
wieder so einiges an baulichem Geschick, um den Wagen TÜV-normgerecht zusammen zu 
bauen. Des Weiteren war viel Erfahrung mit Veranstaltungstechnik von Nöten, damit der Auf-
tritt der Band auf dem Wagen live gut rüberkam. Erfahrungsgemäß haben wir ja nicht nur 
immer einen der lautesten, sondern auch stimmungsvollsten Wagen. Dies wurde nicht nur 
durch das Publikum mit viel Beifall honoriert, sondern auch seitens der Jury der Stadt Leon-
berg mit einem dritten Preis für den am besten dekorierten Wagen belohnt. Viele Kinder und 
Jugendliche sowie Ehrenamtliche aus unseren Jugendhäuser begleiteten den Festwagen und 
verteilten dabei viele Bonbons und Flyer. 

Vereinsseminar vom 17.-19.05.2019 in Braunsbach 
Nachdem wir bereits im vorangegangenen Jahr wieder ein Vereinsseminar organisiert und 
dies in den Folgejahren wiederholen wollten, setzten wir den Beschluss auch in die Tat um. 
Wir fuhren vom 17. bis 19.Mai 2019 nach Braunsbach in ein Unterkunftshaus der Evangeli-
schen Kirche. Themen des Seminars waren neben vielen Teamspielen das für viele leidige 
Thema DATENSCHUTZ und seine Umsetzung im Verein, die Neufassung von Mietverträgen, 
die Evaluation unserer Beschlüsse vom letzten Seminar, Aufklärung über rechte Musik und 
Regeln zum Umgang im Jugendhaus damit sowie der Evergreen „Verbesserung der Öffent-
lichkeitsarbeit“.  
Natürlich kam auch der Punkt „Freizeit und Spaß“ nicht zu kurz. Die Zeit am Abend wurde für 
Spiele, viele Gespräche untereinander und zum Brainstorming für Zukünftiges intensiv ge-
nutzt. 
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Organisation Seebühne bei den Kinder- und Jugendtagen 2019 
Der Jugendhausverein ist seit vielen, vielen Jahren ein zuverlässiger Partner der Stadt Leon-
berg bei der Organisation der Kinder- und Jugendtage. Anfänglich mit der Jugendbühne und 
diversen pädagogischen Kreativangeboten im Oberen Stadtpark präsent, organisiert das O-
pen Air Team des Jugendhausvereins in Abstimmung mit dem Kulturamt der Stadt Leonberg 
seit einigen Jahren die Seebühne im Stadtpark. Dazu muss für zwei Tage ein Line Up mit 
Bands organisiert, umfängliche Beschallungs- und Lichttechnik vor Ort gebracht und aufge-
baut werden. Hinzu kommt ein Getränkeverkauf durch das Team und der sonntägliche Abbau 
des Ganzen. Schon aus diesem Leistungsspektrum erkennt man, dass erhebliche Manpower 
von Nöten ist, um das Jahr für Jahr zu stemmen. Dies ist umso bewundernswerter, als zwei 
Wochen später das Warmbronner Open Air stattfindet, das ja das gleiche Ehrenamtspotential 
bindet. 

35. Open Air Warmbronn 2019 „rockXplosion“ 
Ebenfalls ein Klassiker unserer ehrenamtlich organisierten Jugendkulturarbeit ist das Warm-
bronner Open Air „rockXplosion“, und das zum 35sten Mal. Überarbeitet hatten wir im letzten-
Jahr unser Marketingkonzept, bei dem wir unsere Onlinewerbung qualifizierten und den neuen 
Bedingungen der Onlinewelt anpassten. Darüber hinaus produzierten wir einen Kinospot und 
platzierten diesen im Kinoprogramm des Traumpalastes in Leonberg. Den größeren Bekannt-
heitsgrad unsers Festivals und die im letzten Jahr gestiegenen Besucherzahlen, insbesondere 
am Freitag und Sonntag, führen wir u.a. darauf zurück. Der Samstag war aufgrund eines Un-
wetters leider nicht so gut besucht und zwang uns am frühen Abend, die Veranstaltung ins 
Jugendhaus Warmbronn zu verlegen. Trotz einiger zeitlicher Verzögerungen gelang es uns, 
das komplette Programm der Hauptbühne auf der Aftershowbühne im Jugendhaus durchzu-
ziehen. Auch dies erforderte für das Team eine immense logistische und personelle Kraftan-
strengung, um alle Bedürfnisse der Besucher und Künstler trotzdem bestmöglich zu bedienen.  
Die Kinderaktion auf dem Festgelände war im letzten Jahr wieder ein voller Erfolg. Unseren 
Fehler vom vorangegangenen Jahr, die Kinderaktion zu nah an der Zeltbühne zu platzieren, 
bügelten wir diesmal aus und die Kinder der Besucher dankten es uns wieder mit der gewohn-
ten und vor allen Dingen zahlreichen Teilnahme an den Angeboten. Organisiert von den Pä-
dagogen unser Jugendtreffs konnten die Kinder wieder nach Herzenslust basteln oder sich 
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schminken lassen, während ihre Eltern vor den Bühnen den Bands zuhören oder tanzen konn-
ten.  

Jahresabschlusskonzert Back To The Roots  
Eine lieb gewordene Tradition ist mittlerweile unser Jahresabschlusskonzert Back To The 
Roots. Entstanden als Benefiz der alten Jugendhausbands zugunsten des Jugendhausneu-
baus in Eltingen, behielten wir die Tradition bei und veranstalten das Event nunmehr immer 
zwischen Weihnachten und Neujahr abwechselnd in einem der beiden großen Treffs in Warm-
bronn oder Eltingen. Viele ältere und auch aktuelle Bands spielen gern für das Jugendhaus 
und ziehen damit viele ehemalige und aktuelle Besucher in ihren Bann. Für die Ehrenamtlichen 
im Verein stellt das Konzert immer einen Abschluss der Konzertsaison dar, bei dem man gern 
das Jahr noch einmal Revue passieren lassen kann. 

Umsetzung der Anforderungen durch die neue „Datenschutzgrundverordnung 
Fortgesetzt haben wir im vergangenen Jahr auch die Umsetzung der gesetzlichen Anforde-
rungen der neuen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Regelmäßig fanden auch im Jahr 
2019 Treffen zwischen dem Vorstand und dem Datenschutzbeauftragten Julian Groshaupt 
statt. Dieser hatte sich in einer entsprechenden Schulung zum Datenschutzbeauftragten aus-
gebildet und sich die erforderlichen Spezialkenntnisse angeeignet. Für die haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter wurden Schulungen z.B. beim Vereinsseminar aber auch bei separaten 
Terminen durchgeführt. 

2 Geschäftsstelle  
Anschrift 
Jugendhaus Leonberg e.V. 
Distelfeldstr. 20 
71229 Leonberg 
� 07152/949227 
www.jhleonberg.de 
info@JHLeonberg.de 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen 
Birgit Widmaier, Geschäftsführerin 

Dr. Daniel Wittinger, M.A., Projekt- und Fachberatung, auf Honorarbasis 

Aufgaben und Projekte 
Neben den Verwaltungstätigkeiten wie Lohn- und Finanzbuchhaltung, das Versicherungswe-
sen, die Beantragung und Abrechnung sämtlicher Zuschüsse und Fördermittel des Vereins für 
dessen pädagogischen Aufgaben und Projekte, gehören folgende weitere Tätigkeiten zum 
Aufgabenbereich der Geschäftsführung:  

• Koordination der pädagogischen Angebote, der Fortbildungen und der konzeptionellen 
Weiterentwicklung 

• Qualitätsmanagement 
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Kooperation und Vernetzung 
• Teilnahme an der Regionalen Planungsgruppe des Kreisjugendamtes 

Kooperationspartner und Vernetzung 
• Kreisjugendring Böblingen 
• AGJF – Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten Baden-Württemberg 
• Amt für Jugend, Familie und Schule 
• Stadtjugendreferat Leonberg 
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• Amt für Kultur, Erwachsenenbildung, Sport und Stadtmarketing 
• Kreisjugendamt – Regionale Planungsgruppe und Kreisjugendreferat 
• Waldhaus gGmbH 
• Verein für Jugendhilfe Böblingen 
• Jugendsachbearbeiter und Präventionsbeamter der Polizei Leonberg 
• Städtische Fachstelle für bürgerschaftliches Engagement 

 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Kooperationspartnern ganz herzlich für die kon-
struktive Zusammenarbeit bedanken.  
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